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Churchill setzt Montgomern kurze Friste«
Die Amerikaner möchten in die Bretagne durchbrechen - Ostfront im Zeichen erbitterter Abwehrkämpfe

Berlin, Z. Aug . Das Bestreben unserer Feinde , durch eine gigan -
tische Steigerung ihres Einsatzes eine rasche Entscheidung zu er-
zwingen , findet seine Begründung in der in der englischen Presse
erneut unterstrichenen Forderung

'
Churchills , den Krieg in Europa

— koste es, was es wolle — bis spätestens Oktober zugunsten der
Alliierten zu entscheiden . Bei der Konferenz mit dem UsA . - Kriegs -
minister Stimson sei man sich darüber klar geworden , dag der Krieg
in Europa bis Ende September , spätestens Anfang Oktober mit
allen Waffen entschieden sein müsse, so daß die Deutschen mit ihren
neuen Waffen vor dieser Entscheidung nicht mehr zum Zuge kommen
dürsten .

Unter diesem Druck hat . Montgomerh die Massen des Jnvasions -
Heeres, die inzwischen aus mindestens 50 Divisionen verstärkt wurden ,
für eine gewaltige Offensive ins Rollen gebracht . Bei dieser Offen -
sive sind die Amerikaner gegenüber den Briten bezeichnenderweise
in der Vorderhand ; dabei sind am amerikanischen Westflügel taktisch
nicht uninteressante Beobachtungen festzustellen. Die Amerikaner
machen einen wesentlichen Gebranch von der Zusammenarbeit ihrer
Infanterie - und Panzerdivisionen mit der verfügbaren artilleristischen
nnd fliegerischen Unterstützung . Sie zeigen sich in diese Beziehung
beweglicher und geschickter als die Briten . . Gegenüber den höchst
magere » Raumgewinnen der Briten muß anch in England der
größere Bodengewinn der Amerikaner auffallen . Bezeichnend für die
Lage ist auch

'
dies , daß die amerikanische wie die englische Armee

die Masse ihrer Verbände auf den Westflügeln konzentrieren . Die
Briten übernahmen noch weitere Abschnitte der bisher von Nord -
ameriranern besetzten

'
Front nnd führten ihre schweren Stöße süd -

westlich und südlich Caumont fort , während die Nordanierikaner alle
verfügbaren Kräfte dazu benutzten , ihren Einbruchsraum südwestlich
St . Lo zu vertiefen . Ins Gesicht springt vor allem der amerikanische
Vorstoß längs der Küste ; im Abschnitt südlich Avranches stießen hier
nordaineritaiiische Panzerverbände fächerförmig nach Osten , Süden
und Südosten vor . Di « Häuptkräfte drangen auf dem Südufer der
Bai von Niout St . Michel nach Süden und Südwesten vor . Der

dieser Vorstöße läßt erkennen , daß der Gegner mit allen ihmAnsatz v ~ - .
zur Verfügung stehenden Mitteln versuchen will , den Kamps in die
Bretagne hineinzutragen . • Den das dichte Straßennetz ausnutzenden
feindlichen Ausklärungsspitzen traten überall Eigenpanzer entgegen .

Im Osten rennt der
Feind mit fünf Heeres -
zruppen gegen unsere Front
in . Ihre Zielrichtungen sind
im Süden Krakau , im
Hauptabschnitt Warschau ,
die Ostgrenze Ostpreußens ,
die Rigaer Bucht und die
ostbaltif cheFront bei Narwa .
Im Süden mußte sich der
Feind auf örtliche Angriffe
beschränken. Kennzeichnend
ist der gescheiterte Vorstoß
aus die Beskiden -Paßstraße ,
bei dem der in Richtung ^
aus Skolo vorgestoßene Feind MBU
aufgefangen und im Gegen -
angriff geworfen wurde .
Um seinen Mißerfolg aus -
zugleichen , verstärkte der
Feind seinen Gegendruck
gegen unsere westlich Sam -
bor weiterhin angreifenden
Verbände . Nach Abwehr der
Gegenstöße gewannen die
eigenen Angriffe jedoch wei-
ter an Boden . Anch beider -
seits Reichshof erneuerten
die Sowjets ihre Angriffe .
Sie erzielten einige Ein -
brüche, um die zur Zeit er-
bittert gekämpft wird . Am
Weichselbogen konn-
ten die Bolschewisten eben-
falls ihre unter hohen Ver -
lusten errungenen Vorteile
im Brückenkopf bei Bara -
now nicht halten . Gegen -
stöße warfen den Feind aus
der von ihm vorübergehend
besetzten Stadt Staßow her-
aus

'
und gegen dieWeichsel

zurück. Eine weitere Ent -
täuschung brachte den Bol -
schewisten bisher der seit
mehreren Tagen gegen
Warschau vorgetragene
Angriff . Unsere Gegenstöße
trafen den Feind so hart ,
daß er einen Umgehungs -
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weg zu suchen gezwungen war . Mit starken Kräften fetzte er sud -
östlich Warschau über die Weichsel und bildete hier einen zweiten
Brückenkopf über den Strom . Sofortige Gegenangriffe unserer
Reserven verhinderten aber ein weiteres Vordringen . Gegen die
Südfront von Warschau führten die Sowjets nur schwächere erfolg -
lose Angriffe . Seinen wiederholten Versuchen, nach Norden durch-
zustoßen ^ um den Angriff auch von Nordosten her gegen Warschau
vorzutragen , schoben unsere Truppen einen Riegel vor . « ie schlössen
die dortige Frontlücke durch energische Angriffe von Osten und
Westen und warfen den Feind noch weiter zurück . Die bolsche-

wiklischen Bewegungen in Lettland wurden innerhalb der Stadt
Mitan und an der kurläudischen Aa nördlich der Stadt ausgehalten .
Wetter südöstlich hatte der eigene Angriff gegen die von Süden her
andrängenden feindlichen Kolonnen vollen Erfolg . In schweren
Kämpfen drangen unsere Truppen etwa 10 Kilometer vor und

warfen die Sowjets aus der Stadt Birsen wieder heraus . An dem
großen Sperriegel zwischen der Düna und dem Finnischen Meer -
busen waren die bolschewistischen Angriffe unter dem Druck ihrer
schweren Verluste an den letzten Tagen spürbar schwächer. Die östlich
der Düna bei Marienburg und an der Landenge von Narwa ge -
führten Angriffe der Bolschewisten scheiterten am

'
Widerstand unserer

Truppen .
Verlustreiche .Bergeltuns " »er Vergeltung

Auch die Luftfront steht im Zeichen des erhöhten feindlichen Ein -
satzes . Waren im Juni im Westen 1212 feindliche Flugzeuge , davon
nur 485 über dem Reich abgeschossen worden , so sind von den 1830
Flugzeugen , die im Juli im Westen vernichtet wurden , nicht weniger
als 804 über dem Reichsgebiet abgeschossen worden . Hinter diesen
Zahlen verbirgt sich eine lehrreiche „Umorientiernng " der feindlichen
Luftkriegführung . Von Luftwaffenkreisen jenseits des Kanals wurde
sie bereits als eine „ Vergeltung " der Vergeltung bezeichnet. Man
darf sie deshalb wohl alZ eine Reaktion auf die Wirkung unserer
„V - l " -Fernkampfwaffe ansehen .

Im ersten Jnvasionsmonat warf London die gesamte Stärke der
in England konzentrierten anglo - anrerikanischen Luststreitkräfte zu-
nächst ausschließlich in die schweren Kämpfe auf den normannischen
Küstenabschnitt . Die Terrorangrifse gegen das Reichsgebiet wurden
vorübergehend eingestellt oder blieben den in Italien stationierten
Verbänden überlassen . Dieser Tatbestand entsprach offensichtlich den
Forderungen des Invasionsprogramms , das nach Angaben des
Feindes auf lange Sicht hin ausgearbeitet worden war . Unter dem
Eindruck der ohne Unterbrechung andauernden deutschen Vergeltungs -
schlage brach dann der Jnvasionsfahrplan der britisch- nordameri -
(anischen Luftwaffe mehr und mehr zusammen . Jetzt verlangte
Churchill gebieterisch den verstärkten Einsatz der Bomberwasse für

Terrorangriffe , um auch an dieser Front zu dem angestrebten raschen
Ergebnis zu kommen , weil „die ganzen alliierten Bomberflotten
möglicherweise wertlos werden würden , wenn die neuen deutschen
Massen einsetzten ."

Churchills Angst vor neuen Vergeltungswaffen
Tg . Stockholm , 3 . Aug . Die instinktive Erkenntnis kommender

Gefahren , die in England bereits in zahlreichen amtlichen Warnungen
vor neuen , wirksameren deutschen Waffen zum Ausdruck kam , wurde
heute im Unterhaus durch die Rede Churchills verstärkt . ^Er wiederholte
unter ausdrücklichem Hinweis auf die Möglichkeiten neuer „in
ihrer Wirkung sehr viel vernichtenderer Waffen "
des Feindes seine Aufforderung an die Londoner Bevölkerung , alle
die nicht unbedingt in der Stadt bleiben müßten , möchten diese so
rasch wie möglich verlassen . Auch Churchill konnte keine neue Hoff -
nung auf eine entscheidende Verbesserung der britischen Abwehr
machen . Er beschränkte sich auf die Feststellung , daß „Hunderte der
besten Köpfe des Landes Tag und Nacht mit der Ausarbeitung der
Abwehrmethoden beschäftigt sind. " Das „mächtige London " liege
nun über sechs Wochen unter dem Feuer von „V 1" . Die Er - ,
probung sei sehr hart . Als „Abschlagszahlung " nannte Churchill als
bisheriges Ergebnis des „V - 1 "- Vergeltungsseuers 4735 Tote , 14 000
Schwerverletzte , ferner seien 17 000 Häuser total zerstört und 800 000
Häuser schwer beschädigt . -

Nach einer Reutermeldung wurden „Bei den erneuten Angriffen
fliegender Bomben Über die südlichen Grafschaften Englands ein »
schließlich des Gebietes von London während der Nacht zum Don -
nerstag und am Donnerstag früh mehr Personen getötet und größere
Schäden verursacht . Die Angriffe erfolgten in kürzeren Zwischen -
räumen als gewöhnlich und waren in einem Gebiet bis jetzt die
schwersten.

"

Verstärkter feindlicher Nrulk im Wetchsetbogen und tn Litauen
Feindliche Panzersviven vor Slennes und Stnan abgewiesen - Seit 6. Fun! tn Frankreich 7 ZW Banditen niedergemacht

Der Heulige Wehrmachtbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 3. Aug . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Rormandie setzte der Feind , von heftigem Artilleriefeuer

und zahlreichen Jagdbombern unterstützt , seine starken Angrisse in
der Mitte und im westlichen Teil des Landekopses während des gan -
zen Tages fort . Er wurde an den meisten Stellen verlustreich , aber
unter schweren Kämpfen abgewiesen und konnte nur an wenigen
Stellen Erfolge erzielen . Dort sind unsere Truppen zum Gegenstoß
angetreten . Südöstlich Billedieu sind eigene Panzeroerbände im fort -
schreitenden Gegenangriff nach Westen . Die über Avranches nach
Süden und Westen vorgedrungenen feindlichen Kräfte stießen mit
ihren Panzerspitzen gegen Rennes und Dinan vor , wo sie abgewie -
sen wurden .

Schlachtflugzeuge zersprengten feindliche Marschkolonnen im
Räume südlich Avranches und vernichteten eine größere Anzahl von
Panzern , Geschützen und Fahrzeugen . Ueber der Rormandie und
den besetzten Westgebieten wurden 18 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Im französischen Raum wurden 118 Terroristen im Kamps nieder -
gemacht . Bei diesen Säuberungsunternehmen haben die Banditen
seit k. Juni etwa 7300 Tote und 4700 Gefangene verloren .

Schweres „V -1" -Vergeltungsfeuer liegt weiterhin auf dem Groß -
räum von London .

In Italien haben unsere Truppen auch gestern alle feindlichen
Durchbruchsversuche aus Florenz in verlustreichen Kämpfen abge -
wiesen . Sie leisten dem Feind westlich und wenige Kilometer südlich
der Stadt weiter zähen Widerstand .

Am Rordhang der Karpaten scheiterten zahlreiche , von Panzern
unterstützte Angriffe der Sowjets . Durch Gegenstöße besonders öst-
lich der Beskidenpaßstraße wurde der Feind «peiter zurückgeworfen .
Im großen Weicheslbogen verstärkte sich der feindliche Druck westlich
Baranow . Weiter nordöstlich brachen zahlreiche Angriffe der Bolsche-
misten verlustreich zusammen . Mehrere Uebersetzversuche wurden

vereitelt . Nordöstlich kam es zu schweren wechselvollen Kämpfe « .
Die Stadt Radzymin wurde im Gegenangriff von unseren Panzern
zurückerobert . Während am mittleren Bug und südlich Augustowo
wiederholte Angriffe des Feindes scheiterten, sind im Abschnitt
Seinen —Wiliowifchken und bei Mitau erbitterte Kämpfe im Gange .
Im Raum von Birsen nahmen unsere Grenadiere bei Gegenangiii -
sen mehrere Ortschaften . Oestlich der Düna und an der Landenge
vor Narwa wurden starke sowjetische Durchbruchsversuche in harten
Kämpfen vereitelt . In der großen Abwehrschlacht zwischen Karpaten
und dem Finnischen Meerbusen wurden im Monat Juli 3908 feind -
liche Panzer allein durch Truppen des Heeres und der Waffen - / ^
abgeschossen. Weitere 250 feindliche Panzer wurden durch die Luft -
waffe vernichtet . Im gleichen Zeitraum verloren die Sowjets in
Luftkämpfen und durch Flakartillerie der Luftwaffe 1329 Flugzeuge .

Die Brillanten für Oberstleutnant Lent
B e r l i n, 3. Augu . Der Führer verlieh am 31 . 7. das Eichenlaub

mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberstleunant Lent , Kommodore eines Rachtjagdgeschwaders ,
als 15. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Mit 102 Nachtjagdsiegen , zu denen acht Tagesabschüsse kommen ,die er als Zerstörer im ersten Kriegsjahr errang , ist Oberstleutnant
Helmut Lent nicht nur der erfolgreichste, sondern auch einer der
erfahrensten Pioniere auf dem Gebiet der deutschen Nachtjagd . —
Oberstleutnant Lent wurde am 13. 6 . 1918 in Pyrehne (Kr . Lands -
berg a . d . Warthe ) als Sohn eines Pfarrers geboren .

Das 537. und 53S. Eichenlaub
Der Führer verlieh am 28. Juli das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst Rudolf Demme , Kom -.
mandeur eines thüringisch - hessischen Panzergrenadier - Regiments ,
ferner an Major Paul Schulze , Kommandeur einer thüringisch -
hessischen Panzerabteilung als 537 . resp. 538 . Soldaten der Wehrmacht .

Die Türkei bricht die Beziehungen zum Reich ab
Gin durch nichts provoziertet eklatanter Bruch des deutsch -türkischen Freundschastspaktes

Berlin , 3. Aug . Nachdem die türkische Regierung seinerzeit
unter dem Druck der Alliierten das Chromerzabkommen mit Deutsch-
land gekündigt hat , legte sie jetzt unter ähnlichen Pressionen stehend
der Nationalversammlung die Entscheidung vor , auch die noch be -
stehenden restlichen wirtschaftlichen und die diplomatischen Beziehun -
gen zu Deutschland abzubrechen . Nach einer heftigen Auseinander -
fetzung in einer geheimen Fraktionssitzung der türkischen Volkspartei
am Dienstag hat die türkisch« Nationalversammlung am Mittwoch
diese Entscheidung der Regierung akzeptiert . Der Abbruch der Be -
Ziehungen bedeutet einen durch nichts provozierten eklatanten Bruch
des deutsch- türkischen Freundschastspaktes .

Die sich hieraus ergebenden Konsequenzen werden trotz aller Ber -
sicherungen der Anglo -Amerikaner für die Türkei keine anderen sein,
als sie schon seinerzeit von Molotow in Berlin angekündigt worden
sind, d . h. die Errichtung von sowjetischenStützpunkten in der Türkei
und damit die Beseitigung der Unabhängigkeit des türkischen Volkes .

Der Chef des Protokolls des Auswärtigen Amtes hat Mittwoch
abend dem türkischen Geschäftsträger mitgeteilt , daß seine Mission
in Deutschland beendet ist und ihn gleichzeitig aufgefordert , das
Reichsgebiet umgehend zu verlassen.

*
Der gestrige Beschluß der Türkei bedeutet nach der agitatorischen

Vorbereitung in der feindlichen Presse leine Ueberraschung mehr .

Der feindlichen , seit der Konferenz von Adana bereits andauernden
Erpressungspolitik ist es somit gelungen , der Türkei eine Entschei -
dung aufzuzwingen , die es in den Strudel des Krieges hineinziehen
kann . Denn wie Botschafter von Papen dem türkischen Minister -
Präsidenten am Vorabend der Entscheidung erklärte , wird dieser
Schritt die Türkei endgültig ihrer Handlungsfreiheit berauben .
Nachdem die Türkei , ihre neutrale Haltung aufgegeben und Partei
ergriffen hat , liegen die weiteren Entscheidungen nicht mehr bei
ihr , sondern in London und Moskau . Noch ehe der Beschluß der
Regierung von der Nationalversammlung sanktioniert war . haben
englische Blätter erklärt , daß der Abbruch der Beziehungen noch
lange nicht genüge . Auch in Ankara bleibt es bei der alten Weis -
heit : Beim ersten bist du frei , beim zweiten bist du Knecht.

Daß man in Ankara sich bewußt ist , daß man sich mit diesem
Beschluß auf die schiefe Ebene begibt , beweisen schon zahlreiche weit -
gehende Vorsichtsmaßnahmen . Nach der „Nationalzeitung " wurde
bereits in der vorigen Woche die Einstellung der Schiffahrt zwischen
Istanbul und dem Schwarzen Meer verfügt ; diesem Verbot folgte
nach einigen Tagen auch die Einstellung der türkischen Schiffahrt
im Aegäischen Meer . Als Grund für diese Maßnahmen wurde die
Abhaltung größerer Luftschutzübungen im Meerengengebiet , verbun -
den mit Uebungen der Kriegs - und Handelsmarine , angegeben . Alle
türkischen Schisse, die von diesem Verbot betroffen wurden , sind



Seite 2. Nummer 180 ZSadische presse Tonnerstag , de« Z. August 1944

inzwischen bereits aus dem Schwarzen und Aegäischen Meer ein -
grausen . Mit Interesse ficht man in der türkischen Bevölkerung
den angekündigten Flottenübungen entgegen . Im Zusammenhang
damit wird auch eine völlige Einstellung des zivilen Luftverkehrs
in der Türkei erwartet .

Keineswegs beruhigend haben in der türkischen Öffentlichkeit
ferner englische und amerikanische Pressestimmen gewirkt , die die
Feststellung treffen , daß die türkischen Städte , in erster Linie Istan¬
bul , gegen Luftangriffe nahezu völlig ungeschützt seien. Dies sowie
die allgemeine Lage wirken sich auch in keineswegs günstiger Weise
auf das türkische Wirtschaftsleben aus . Durch die Einstellung der
Schiffahrt zeigten sich bereits Versorgungsschwierigkeiten in Istan -
buk sowie in Thrazien und anderen

"
westtürkischen Gebieten , sowie

Preissteigerungen für lebenswichtige Waren . Auf dem Grundstücks -
markt in Istanbul sind hingegen Preisstürze zu verzeichnen . Syrische
Blätter melden von der türkischen Grenze , daß die türkischen Garni -
Ionen in den Grenzgebieten und die Grenzposten an der Grenze
gegen Syrien erheblich verstärkt worden seien.

Ein Land , das in fünf Kriegsjahren seine Neutralität zu wahren
verstand , öffnet jetzt die Schleusen . Schon der Abbruch der wirt -
schaftlichen Beziehungen zum Reich , die bisher für die Türkei aner -
kanntermaßen von unersetzlichem Werte waren , wird die Schwierig -
leiten dieses Landes erhöhen . Unter dem Druck dieser Schwierig -
leiten werden dann die „Verbündeten " ihre Forderungen überrei -
chen, denen das Land jetzt nicht mehr ausweichen kann . Ob der
Schritt de» L. August somit ein Schritt im Interesse de» türkischen
Volkes war , darüber wird man wohl auch gestern in der National -
Versammlung nur einer Meinung gewesen sein . Was es aber be-
deutet , wenn eine an exponierter Stelle stehende mittlere Macht sich
auf das Parkett der Großmachtpolitik begibt — und dies mitten im
„Weltkrieg der Giganten " —, das wird eine bittere Lektion für
das Volk auf der Landbrücke Europa - Asien- Sowjetunion werden .
Das deutsche Volk und die deutsche Führung haben hingegen gar
keinen Anlaß , die Entwicklung in der Türkei nicht anders als ruhig
und mit eiskaltem Herzen zu betrachten . Die deutsche Führung
wird durch nichts davon abgebracht werden , fest und unbeirrt den
Weg zum Endkampf weiter zu beschreiten.

»Gin Schaf schließt mit öen Wölsen Freundschaft"

Tokio , 3. Ayg . „Es war seit langem nur eine Frage der Zeit ,
wann die Türkei ihre bisherige Neutralitätspolitik aufgeben mußte "

erklärt „Uomiury " im Leitartikel . Die Türkei habe seit Beginn des
europäischen Krieges entschlossen eine neutrale Politik verfolgt , aber
die Entwicklung habe sie jetzt in eine ungeheuer schwierige Lage
gebracht . Am kompliziertesten sei wohl das Problem der Meer -
engen . Hier stehen die Interessen der Sowjetunion und derAnglo -
Amerikaner gegeneinander . Ein erbitterter Streit wird
zweifellos zwischen den beiden Rivalen entstehen . Die Aufgabe der
Neutralität durch die Türkei müsse, so betont das Blatt , als e r st e r
Schritt zur Auslösung dieses Streites angesehen
werden . Wenn die Türkei in das anglo -amerikanische Lager hin -
überwechsle, so handle sie wie ein Schaf , das mit den Wölfen Freund -
schast schließt.

Subiaw durch Artillerieseuer zerstört
Mailand , 3. August . Das kleine Städtchen Subiaco , dessen Kloster

Ursprung des Benediktinerordens ist, ist durch englisches Artillerie «
leuer zerstört worden . Es bildet einen einzigen Trümmerhaufen .

Der in der Kirche des Clarissinenklosters in Bologna aufgestellte
Sarkophag des großen italienischen Physikers G a l v a n i wurde bei
einem der letzten Luftangriffe aus Bologna schwer beschädigt .
Der Sarg der neben Galvani ruhenden Gattin des Gelehrten wurde
vollständig zertrümmert . Die Gebeine der Verstorbenen wurden neu
gebettet .

Kriegstreiber Bullitt in Rom
Genf , 3 . August . Wie Reuter aus Rom meldet , ist der berüchtigte ,

frühere nordamerikanische Botschafter in Paris , Bullitt , einer der
ärgsten Kriegshetzer und Feinde Deutschlands , in Rom eingetroffen .
Er hatte eine längere Unterredung mit dem liberalen Parteiführer
und Minister ohne Geschäftsbereich , Graf Sforca .

Banden bewaffneter Neger terrorisieren Philadelphia
Gens, 3 . August . In Philadelphia kam eS am Mittwoch infolge

deS Streiks der Autobusse , Straßenbahnen und Untergrundbahnen
zu Neger -Ausschreitungen . Banden bewaffneter Neger zogen durch
die Straßen , verprügelten weiße Männer und Frauen , schlugen
Schaufenster ein und plünderten Geschäfte. Reuter gibt -die Zahl der
Schwerverletzte ^ , die ins Krankenhaus gebracht werden mußten , mit
13 an . 30»

'
Verhaftungen seien vorgenommen worden . Doch kann

man über Umfang und Ernst der Ausschreitungen eher einen Anhalt
gewinnen aus der Mitteilung , daß die örtlichen Behörden den
Präsidenten um Einsatz von Truppen ersuchen wollen .
Wie die Polizei von Philadelphia bekannt gibt , bestanden die Banden
hauptsächlich aus jugendlichen Negern , die mit Revolvern , Messern ,

laschen und Steinen bewaffnet waren .

Der Streik der Verkehrsarbeiter und Angestellten in Philadelphia ,
der das Leben der Stadt völlig lahm legte , zeigt die Verschärfung
der Rassengegensätze auch im Norden der Vereinigten Staaten . Das
Verhalten der Arbeiter , die sich weigerten , die von den Verkehrs -

organisationen neu eingestellten Neger einzuarbeiten , ist symptomatisch
für die Stimmung unter der weißen Bevölkerung in den Großstädten
und Jndustriebezirken der nördlichen Staaten .

4000 streiken wegen eines Mädchens
Stockholm , 3 . Aug. Ein Streik , der 4000 Arbeiter erfaßt hat ,

wurde in Portland in SüdwaleS ausgerufen . Anlaß dazu bot die
Entlassung eines Mädchens auS dem einzigen Schlächterladen des

Städtchens . Nicht weniger alsneunBergwerke , eine Waffen -
fäbrik und ein Zementwerk sind schon von dem Streik be-

troffen . Die Schlichtungsbehörden versuchten vergeblich , den Schläch-
ter zu bestimmen , das Mädchen vorübergehend wiedereinzustellen .

Generalleutnant Krem zum Generalstabschef der Luftwaffe berufen
Berlin , 3 . » ug . Als Nachfolger des bei dem Anschlag aus

den Führer tödlich verletzten Generaloberst Korten hat Reichsmarschall
Göring den Generalleutnant Werner Kreipe , bisher General der
Fliegerausbildung , als Chef des Generalstabes der Lustwaffe an
seine Seite berufen .

Generalleutnant Kreipe , am 12. L 1904 als Sohn eines Arztes
in Hannover geboren , begann am 1. 4. 15)22 seine militärische Lauf¬
bahn mit dem Eintritt in das 6 . preußische Artillerie -Regiment . In
seine Kriegsschulzeit in München fällt die Teilnahme an dem
Marsch vom 9 . November 1923. Er ist Blutordensträger . Nach Besuch
der Heeres - und Luftwaffenkriegsakademie wurde der damalige , zum
Flugzeugführer und Beobachter ausgebildete Hauptmann Kreipe in
das Reichsluftfahrtministerium kommandiert . Hier sand er von 1S36
ab in verschiedenen Generalstabsstellungen Verwendung . 1938 wird
ihm die Führung einer Fernausllärungsgruppe übertragen , mit der
er am 2 . 9 . 1939 ins Feld zieht . Die Gruppe des Majors Kreipe ist
zur Ausklärung und zu Angriffen vornehmlich gegen Seeziele in der
Nordsee und vor der englischen Küste mit Erfolg eingesetzt. Als
Gruppen -Kommandeur in einem Kampfgeschwader nimmt er hieraus
an den Durchbruchskämpfen durch die belgischen Grenzbefestigungen
teil . Auch hier zeichnet sich sein Verband beim Niederkämpfen des
feindlichen Widerstandes an der Maas und in den Bersolgungs -
schlachten des Frankreich -Feldzuaes aus .

Zum Oberstleutnant i. G . befördert , wird er im November 1941
Ehes des Stabes eines an der Ostfront eingesetzten Fliegerkorps und

dann an der Seite des damaligen Generals Korten Ehes eines Luft -

Waffenkommandos im Don - Abschnitt . Nun folgt seine Verwendung
an führender Stelle im Heimatkriegsgebiet , zuletzt als General der

Fliegerausbildung .
Generalleutnant Kreipe ist Inhaber des Deutschen Kreuzes in

Gold , der Frontslugspange sür Kampfflieger in Bronze und des
Spanienkreuzes in Silber .

Kraftwagenunfall Rommels bei einem Luftangriff
Berlin , 2. Aug . Gcneralfeldmarschall Rommel ist am

17. Juli in Frankreich infolge eines Luftangriffs mit dem Kraft -

wagen verunglückt , wobei er Verletzungen und eine Gehirnerfchüt -

teruug davontrug . Sein Befinden ist befriedigend . Lebensgefahr
besteht nicht.

Major Remer zum Sberft befördert
Führerhauptquartier , 2 . Aug . Der Führer beförderte den Kom-

mandeur des Wachbataillons „Großdeutschland " in Berlin , Eichen-
laubträger Major R e m e r , wegen seiner am 20 . Juli bewiesenen
entschlossenen Haltung zum Oberst .

Anläßlich eines Besuches beim Wachbataillon „Großdeutschland "

überreichte Reichsleiter Baldur von Schirach im Rahmen eines
Appells dem Kommandeur „Großdeutschland "

, Eichenlaubträger Oberst
Reiner in Anerkennung seiner für Deutschlands Jugend vorbildlichen
nationalsozialistischen Haltung am 20. Juli das goldene Ehrenzeichen
der Hitlerjugend .

Hanna Reitsch erprobt ..V1" . Einzigartige Leistung der Fliegerin
/ .Ein biologisches Pilotenphönomen "

Die „Mainfränkische Zeitung " veröffentlicht einen Bericht , ans
dem ersichtlich ist , daß Flugkapitän Hanna Reitsch in todes -
mutigem Einsatz die erste deutsche Vergeltungswaffe „ V 1" einge -
flogen hat . »

In dem Bericht heißt es u . a . Schon im November 1942 wurde
die fliegende Bombe auf einem deutschen Versuchsgelände aus -
probiert . Eine kritische Phase trat ein , als sich erwies , daß plötzlich
eine ganze Versuchsreihe der Flugbomben die Neigung zeigte , schon
nach 50 Meter Flugbahn mit Flügelbruch zu Boden zu gehen . Die
Ursache konnte durch reine Laborbeobachtung nicht ermittelt werden .
Es wurde deshalb beschlossen, die Ladung auszubauen und den frei
werdenden Raum zur Aufnahme eines Versuchspiloten herzurichten .

Obwohl aus den Reihen der deutschen Einflieger mehrere frei -
willig bereitstanden , nahm man das Angebot der deutschen Fliegerin
Hanna Reitsch an . Diese Frau , die außerordentliche physiolo¬
gische Eigenschaften aufweist und nach dem Urteil von Professor
Sauerbruch wegen ihrer Druckunempfindlichkeit als bio¬
logisches Pilotenphänomen bezeichnet wurde , hatte bei
Sturzslugerperimenten deutscher Segelflugzeuge die Geschwindigkeit
von 850 Kilometer in der Stunde überschritten . Ihre kleine, weibliche
Gestalt eignet sich außerdem besser sür diesen Sonderzweck als die
ihrer männlichen Soldatenkameraden .

Frau Reitsch , die 34 Jahre alt ist und ein Gewicht von 98 Pfund
hat , wurde in eine eigens dazu hergerichtete „V - 1"-Maschine gesetzt .
Sie hatte keine Apparate zu bedienen , da die deutsche Flugbombe
bekanntlich ohne Menschensteuer ihr Ziel erreicht , wohl aber mutzte
ihr eine Sondereinrichtung für die Notlandung gegeben
werden . Die Beobachtungen wurden durch ein Periskop ermöglicht ,
da Frau Reitsch im Flugzeug in beinahe horizontaler Lage — die
übrigens der „ Sitzform " schneller Jagdflugzeuge entspricht — den
Flug mitmachte .

De)er Fehler konnte nach den ersten Flügen noch nicht gefunden
werden . Erst am zweiten Tag führten die Beobachtungen der kühnen
Fliegerin zu einem vollen Erfolg . Allerdings nur um den Preis ,
daß Frau Hanna Reitsch bei einer Landung schwer verwundet
wurde . Der Führer verlieh ihr dafür als der ersten deutschen Frau
das Eiserne Kreuz 1 . Klasse .

Auf Grund ihrer Leistungen wurde Hanna Reitsch 1937 als erste
Frau Deutschlands zum Flugkapitän ernannt . Seit Ausbruch
des Krieges hat sie sich ganz der Erprobung neuen Luftgeräts ge-
widmet . Im Frühjahr 1941 überreichte ihr Reichsmarschall Hermann
Göring das goldene Flugzeugführer - Abzeichen der Luftwaffe lrtit
Brillanten . Am gleichen Tag heftete ihr der Führer selbst das Eiserne
Kreuz 2. Klasse an .

Amerikanischer Meuchelmort an « deutschen Gefangenen
Neues scheußliches Bölkerrechtsverbrechen - Räch Untersuchung in einem Stall erschossen

Berlin , 3. Aug . Die Anglo -Amerikaner haben die lange Liste
ihrer Völkerrechtsbrüche und Kriegsverbrechen durch ein neues
Gangsterstück bereichert , das an Scheußlichkeit kaum noch zu über -
bieten ist. Es handelt sich um einen wohlüberlegten und eiskalt aus -

geführten Meuchelmord an sechs völlig wehrlosen deutschen Ge-
fangenen , der von Soldaten der gl . amerikanischen Infanteriedivision
an der Jtaliensront begangen wurde .

Die Einzelheiten des Verbrechens sind durch die eidesstattliche
Aussage eines deutschen Soldaten vor einem Kriegsgericht bekannt -
geworden . Diese Angaben , die von dem 21jährigen Gefreiten Werner
Tiet der 3 . Kompanie des Panzergrenadierregiments 67 gemacht
wurden , lassen in ihrer Präzision auch nicht den geringsten Zweifel
an der Wahrheit seiner Schilderung auskommen . Die kriegsgericht -
liche Vernehmung ergab folgendes : Am 5 . Juli 1944 wurde ostwärts
Eastelliga Marittima eine Gruppe von 7 deutschen Soldaten , darunter
1 Offizier , die sich nach Einschließung durch amerikanische Infanterie
ergeben hatte , in einem Stall durch Gewehrschüsse und Handgranaten
meuchlings ermordet . Die Grausamkeit des Verbrechens wird noch
dadurch verstärkt , daß die amerikanischen Soldaten zunächst einen
völlig hilflosen verwundeten Gefangenen töteten . Von einer Affekt-
Handlung kann nicht die Rede sein, da zwischen der Gefangennahme

und der Mordtat eine größere Zeitspanne lag , in der die Gefangenen
verhört und dann ihrer sämtlichen Privatgegenstände beraubt wurden .

Der Gefreite Werner Tiet sagt im einzelnen aus : „Nach unserer
Gefangennahme ereignete sich folgendes : Der Grenadier Goegge,
der verwundet im Stall lag , wurde von . einem Karabinerschützen
erschossen, während wir untersucht wurden . Alsdann wurde uns
bedeutet , ebenfalls in den Stall hineinzugehen . Dort wurden wir
an die Wand gestellt, dann aus etwa 7 Meter Entfernung mit
Karabinern beschossen und mehrere Handgranaten zwischen uns ge -
warfen . Ich kann nicht sagen , wieviele Schüsse fielen und wieviel
Handgranaten geworfen wurden . Vom Feind gesehen stand ich am
weitesten links , dann kam der Feldwebel , dann Leutnant Strobel und
dann die übrigen . Ich war ein wenig durch einen in der Zelle vor -
ragenden Mauervorsprung gedeckt . Ich wurde zunächst durch Splitter
einer Handgranate an der Schulter verletzt und ließ mich sofort
niederfallen . Gleich darauf fiel der Feldwebel auf mich. Er hat
mich mit seinem Körper gegen weitere Verletzungen gedeckt . Ich war
bei Besinnung und hörte , wie Leutnant Strobel zu einem der Ame -
rikaner sagte , er solle ihm in den Kopf schießen. Das geschah dann
auch . Ich habe danach etwa zwei bis drei Stunden in dem Stall
gelegen . Während der Nacht gelang es mir dann , zu den deutschen
Linien zu entkommen ".

Italiens Divisionen kehren an die Front zurück
Rorditalien , 3 . Aug . Seit Tagen ziehen aus den großen Land -

straßen Oberitaliens die aus den deutschen Ausbildungslagern zurück-
gekehrten Divisionen . Staubbedeckt , seit Stunden der glühenden
Julisonne ausgesetzt , marschieren die Männer der Division „San
Marco " in der Marschordnung , die sie in den letzten Monaten von
ihren deutschen Ausbildern gelernt haben . Infanteriekompanien mit
Maschinenpistolen und leichten Maschinengewehren , Granatwerfer -
züge , Nachrichtenwagen und Troß , alles , was zu einer modernen
Infanteriedivision gehört , zieht vorüber . Selten hat man in den
letzten Jahren so gut ausgerüstete italienische Einheiten gesehen. Die
Uniformen find neu und in einem zweckmäßigen Schnitt gefertigt .
Schuhwerk , Koppel , Brotbeutel und Packtaschen find tadellos und
die Haltung der Männer ist gut .

Die Disziplin , vor allem auch bei den Ehrenbezeigungen , erinnert
an das deutsche Vorbild . Ihr Austreten der Bevölkerung gegenüber
ist sicher und ruhig . Sie scheinen sich ihrer Aufgabe voll bewußt zu
sein. Hier und dort sieht man , wie fich die Menschen an die Fahr -
zeuge und Marschkolonnen herandrängen , den Soldaten Ersrischun -
gen und Blumen reichen . Fahnen werden geschwenkt und Hochrufe

London: Sowjetrußlands Zukunft liegt auf dem Masser!
Zur Sowjet Weltmacht auf dem Weg über Stützvunkte ln Norwegen , an der Aegäis und ist Sstasien

Genf, 3. Aug. Grundsätzliche Ausführungen über daS Bestreben
der Sowjetunion , eine Seemacht zu werden , um zur Weltherrschaft
zu gelangen , macht die englische Wochenschrist „Weekly Review ". Sie

schreibt: Die Ansicht, Sowjetrußland werde eine Seemacht , hat schon
vor einiger Zeit der USA .-Journalist Snow in der „Saturday
Evening Pofr vertreten . Grundsatz der sowjetischen Politik ist, sich
diese Stellung zu erobern . Die sowjetische Marinepolitik hatte sich
ursprünglich auf den Bau kleiner , lediglich die Landküste zu schützen -

den Kriegsschiffen konzentriert , ab 1931 aberaufSchaffung
einer großen Flotte . Allmählich wurden aus der sowjetischen
Kriegsmarine alle Männer abgeschoben, die sür die Beibehaltung
einer kleinen defensiven Kriegsmarine eintraten . Sie wurden durch
offensiv denkende ersetzt. Die Frage der technischen Herstellung von

Großkampsschissen bereitete weniger Schwierigkeiten als die der Be -

schasfung geeigneter Stützpunkte , denn zu Letzteren braucht Sowjet -

rußland neue Gebiete . Hieraus erklärt fich die gesamte sortan ver-

folgte Außenpolitik Moskaus .
Heute hat Moskau ganz bestimmte Ziele : Es unll Stützpunkte

auf Nordnorwegen an sich bringen und die skandinavischen Länder
-ur Preisgabe des Sunds und des kattegatts zwingen . Weiter strebt
der Kreml sür seine Schwarzmeerslotte die Sicherung eines unein -

geschränkten Turchsahrtsrechtes dwO tat Bosporus , Dardanellen und

die Aegäischen Inseln an sowie den Zugang in den Indischen Ozean
durch Iran und den in den Pazifischen Ozean durch Beherrschung
von Korea und der Liaotung -Halbinfel , also Dairens und Port
Arthurs .

Dem Grundsatz folgend , Sowjetrußlands Zukunft liege auf dem
Wasser , reiht Moskau eine Politik imperialistischer Aggression an . Am
3 . Juni veröffentlichte , so hebt „Weekly Review " hervor , das Stock-

holmer Blatt „Dagsposten " einen sensationellen , zuverlässigen Bericht
über die Sowjetpläne im Hinblick auf Finnland und Nor -

wegen . Danach wollen die Sowjets eine neue Räterepublik
L a p p l a n d mit den Gebieten der Kola -Halbinfel , des Murmansk -

Bezirks , der Fischer -Halbinsel und der nördlichen Provinzen Finn -
lands bis zum Bosnischen Meerbusen sowie Nordnorwegens bis
Narvik errichten . Moskau operiert dabei mit dem Grundsatz des
Selbstbestimmungsrechts der kleinen Völker , die dann gleich nach
ihrem Zusammenschluß in einer neuen Sowjetrepublik ihre Zu -

stimmung zu geben hätten , daß Narvik , Tromsö und andere nor -

wegische und sinnische Arktishäfen starke Marinestützpunkte der
sowjetischen Atlantik - Flotte würden . .
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auf das republikanische Heer ausgebracht . Wo sie auch hinkommen ,
stehen die Ankömmlinge im Mittelpunkt des Interesses . Ihren Be -
richten aus dem Reich wird mit Interesse zugehört . Mit dem oft -
mals schlecht ausgerüsteten , mangelhaft geführten und daher kriegs -
unlustigen Soldaten der ehemaligen Savoyer Armee haben diese
Einheiten heute nichts mehr zu tun . Ihre soldatische Haltung wäh -
rend der kommenden Einsätze in der Schlacht um Italien , so ichreibt
eine große Mailänder Zeitung , wird ausschlaggebend sein sür den
Fortbestand des republikanischen Italien .

USA . General in der Rormandie von LSA .-Bomben getötet
Lissabon , 3. August . Der kürzlich in der Normandie gefallene

USA .-Generalleutnant Leslie Mac Mair ist durch USA .-Flieger -
bomben getötet worden , wie am Mittwoch vom USA . -Kriegsdepar -
tement bekannt gegeben . Das Hauptquartier Eisenhower bestätigt
dieser Tage , daß USA .-Flieger vor einiger Zeit irrtümlicherweise
nordamerikanische Stellungen bombardiert haben , wobei unter
Mannschaften und Offizieren zahlreiche Verluste entstanden .

Sitzewelle in Spanien
Madrid , 3. Aug . Seit einigen Tagen wird Spanien von einer

großen Hitzewelle heimgesucht , die in vielen Städten zu Rekord -
temperaturen geführt hat . Aus Sevilla werden 52 Grad gemeldet .
In Cordoba wurden 41 Grad im Schatten und 50 Grad in der
Sonne gemessen. *

Günstige Aussichten sür den 1944er
Zum Rebstand im Juli 1944 im deutschen Weinbau kann gesagt

werden , daß die Reben wie auch die Trauben günstig sieben , daß ihnendie Trauben günstig stehen , daß ihnen
ig Schaden zugefügt haben und daß
oahreno der Juliwochen als gut zu

Schädlinge und Krankheiten wenig
die Entwicklung der Trauben wä ■ _ _ l
bezeichnen ist . Wie die Dinge zur Zeit stehen , darf in den meisten
deutschen Weinbaugebieten von guten Aussichten gesprochen werden .
Aber auch dort , wo der Maisrost stärkeren Schaden gebracht hat , stehen
die nichweschadigten Reben gut .

Am Miiielrhein , an der Mosel und an der Saar muß man stch vor
allem mit dem Frostschaden abfinden . Wo der Maifrost nicht geschadet
hat . haben die Träubchen sich glinstig entwickelt . An der Ahr ist man
mit dem Verlauf der Blüte und der weiteren Entwicklung zufrieden .

Isen , und im
e über -

.. , . .. . » > . . WW . M . ZW> W August
und September an . Da die Witterungsverhältnisse bis jetzt ähnlich
waren , wie in den Jahren 1942 und 1943 , so kann man , wenn es im
gleichen Sinne so gebt , mit einem warmen , ja heißen August und
September rechnen . Das aber ist für die Reben , die mit weniger Regen
sich zu begnügen vermögen , die beste Witterung .

Tie Rheinpfalz bat einen ausgezeichneten Stand der Reben aufzu -
weifen , so daß man mit einer reichen Weinernte in den meisten Bezirken
rechnet . Auch im Elsaß stehen die Reben und Trauben sehr gut . Ebenso
wie im Elsaß siebt es auch in Baden aus . Auch hier haben nach einer
zwar hinausgezögerten , aber doch guten Blüte die Träubchen sich vorteil -
Haft entwickelt , aie erreichten schon längst Erbsengröße . Auch in Würt -
temberg und Franken ist der Stand der Reben nnd Trauben gut . Man
darf mit der Entwicklung zufrieden sein und damit auch mit den Aus -
lichte».
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Vam „JUafMeustiet" in ACt-JCacCscuhe
Zu den ältesten Teilen der Stadt Karlsruhe gehört das „Dörfle ",

das noch lange nach Gründung der Stadt eine eigene Gemeinde
gebildet hat . Aber auch nach der Verschmelzung des „Dörfle " mit
dem anderen Stadtgebiet bildeten die Einwohner der Altstadt noch
lange unter sich eine in sich geschlossene Gemeinschaft , die sich einen
„Bürgermeister " wählte , der aber im Rathaus weder Sitz noch
Stimme hatte . Eine besonders eigenartige Veranstaltung der Alt -
Städtler bildete in früheren Jahren das St . - Gallus - Fest der ehe-
maligen bösen Buben aus dem Pfannenstiel .

Die Oertlichkeit , die diesen Namen führte , und der bis auf den
heutigen Tag noch bekannt ist, war als Anhängsel der fächer -
förmigen Figur der Altstadt Karlsruhe der Teil vom Durlacher Tor
bis zur Sonne einerseits und bis zum sogenannten Scharfen Eck
andererseits und von da bis an das Zeckengäßchen gegen den Fried -
Hof und andererseits von der Sonne bis „zu Bankdirektors Müllers
Haus .

" Man konnte sich vorstellen , daß die dadurch gebildete Figur
einen langen Stiel mit zwei ungleichen Seiten darstellte , den man
Pfannenstiel nennen mochte. Es . gab aber noch eine andere Deutung
des Namens , welche an die ehemalige Schwemme , ein Teil des
lange noch offenen Landgrabens , anknüpft .

In diese Schwemme wurden an den Sommerabenden von Dienern
und Hausknechten die Pferde geritten , wobei die bösen Buben der
Gegend (die es natürlich heute nicht mehr gibt ) von der Mauer des
Steinplatzes ins Wasser sprangen und sich mit den Knechten bei den
Pferden zu schaffen machten . Bon einem der Knechte wurde erzählt ,
er habe , wenn er abends im Scharfen Eck in die Schwemme ritt ,
auf Anrufen gesagt , er reite „in die Pfanne "

, und wenn er sich
beim Tränken der Pferde zu lange aufhielt , habe sein Herr gesagt ,
wenn er nicht bald nach Hause komme, niache er der Pfanne noch
einen „Stiel " . Davon habe zunächst der Dienstherr dieses Knechtes
den Beinamen „Herr Psannenstiel " erhalten , und dieser sei ' dann
auf die ganze obenbeschriebene Oertlichkeit angewendet worden . Der
„ Stiel " wurde aber später durch die Herstellung der Fasanenstraße
in der Mitte entzweigebrochen .

Diese Sage rief , wie wir der Stadtgeschichte von Karlsruhe ent -
nehmen , in der Gesellschaft „Eintracht " im Jahre 1857 den Plan
hervor , die alten Pfannenstieler einmal irgendwo zusammenzurufen ,
um sich ihre Jugendstreiche , die sie als böse Buben verübt hatten ,
mitzuteilen . Dies geschah zum ersten Male am St .- Gallus - Abend
( IS . Oktober ) 1857 im „Roten Haus bei's Hofgärrners Louis ."
Diese Zusammenkunft hatte solchen Erfolg , daß sie 1858 am St .-
Gallus - Tag „auf eigenem Boden "

, im Gasthaus zum „Weißen
Löwen " wiederholt wurde . Abermals fand am 30 . Oktober 1859
ein solch „ solennes " Fest im gleichen Gasthaus statt . Da wurde
gegessen und getrunken , geredet und gesungen , in später Stunde auch
getanzt . Die Anwesenden schmückte ein schon 1858 gestifteter Orden
„ zur Pfannenstiels Treue . " Mit den ehemaligen „bösen Buben "

nahmen nun auch ehemalige „böse Mädchen " aus dem Psannenstiel
an dem Feste teil . Wie ein Zeitungsbericht aus der damaligen Zeit
besagte , „nahmen auch höhergestellte Persönlichkeiten an dem Feste
teil und hochgelehrte Männer mischten sich unter schlichte Bürger
und ärmste Arbeiter . "

Es war also , wie man heute zu sagen pflegt , ein Fest der echten
Volksgemeinschaft . X . B .

1a « bei Abbruch einer Filmvorführung
ANfptUMt v £ 9 infolge „ .eseralarms

Der Reichskommissar für die Preisbildung erklärt sich in einem
Erlaß an den Präsidenten der Reichsfilmkammer zur Umgehung der
Schwierigkeiten , die der praktischen Durchführbarkeit einer Rück-
erstattung deS Eintrittsgeldes entgegenstehen , mit folgender Regelung
einverstanden :

Wird eine Borstellung infolge Fliegeralarms abgebrochen , so wird
der Eintrittspreis zurückgezahlt . Sind bei Beginn des Alarms
Kulturfilm und Wochenschau bereits vorgesührt , so wird der Besucher
wegen des Ausfalls der restlichen Vorstellung nicht entschädigt .'

Läuft das Programm z . B . wegen Pendelns der Wochenschau nicht
in der üblichen Reihenfolge und ist seit Beginn der Vorstellung
(gerechnet von deren programmäßig festgesetzter Anfangszeit an )
noch keine volle Stunde verstrichen , so ist der Unternehmer ver -
pflichtet , dem Besucher , der sich durch Vorzeigen einer ordnungs -
mäßig gelösten Eintrittskarte zu der unterbrochenen Vorstellung aus -
weist, bis spätestens nach Ablauf einer Woche unentgeltlichen Zutritt
zu einem vollen Programm nach Möglichkeit zu einer Vorstellung
des unterbrochenen Programms , zu gewähren .

Ein Anspruch auf Zulassung einer Vorstellung des unterbrochenen
Programms besteht jedoch nicht.

Bei völligem Ausfall einer Vorstellung infolge Fliegeralarms
können die bereits erworbenen Eintrittskarten innerhalb drei Tage
an der Kasse gegen Eintrittskarten zu einer anderen beliebigen Vor -
stelluug umgetauscht werden , soweit noch Karten vorhanden find ,
oder gegen Erstattung des Eintrittspreises zurückgenommen werden .

Dauert der Fliegeralarm von Vorwarnung bzw. Warnung bis
Entwarnung nicht länger als zwanzig Minuten , so ist der Unter -
nehmer verpflichtet , den noch nicht gezeigten Teil des Programms
nach einer Pause von zehn Minuten nach Entwarnung weiter vor -

znsühren . Die sich daraus ergebende Verschiebung der
_ Anfangszeit

einer nachfolgenden Vorstellung dars nicht zu einer Kürzung dieser
Vorstellung ( etwa durch Richtvorführung des Kulturfilms ) benützt
werden .

Der Preiskommissar ersucht, diese Regelung den Mitgliedern der

Fachgruppe Filmtheater möglichst umgehend bekanntzugeben und sie

zu veranlassen , einen Abdruck dieser, Bestimmungen unter Beifügung
von Datum und Aktenzeichen an leicht sichtbarer Stelle des Kassen»

raumeS auszuhängen .

Antrüge aus Meguttg von Verwundeten in ein bestimmtesSeimatlnzuett zwecklos
Es besteht bei vielen Familien unserer Verwundeten der ver -

ständliche Wunsch , den in ein Lazarett eingelieferten Angehörigen
in einem nahegelegenen Heimatlazarett zu wissen, um ihn dort
möglichst oft besuchen zu können . Täglich gehen daher bei den ver -
schiedensten Behörden Gesuche um eine entsprechende Verlegung
von Verwundeten ein . Die Antragsteller überlegen dabei aber sel -
ten , ob den Verwundeten ein solcher erneuter Transport zugemutet
werden kann , ob er nicht vielleicht zur Zeit in einem vor den Ter -
rorangrissen des Feindes viel geschützteren Lazarett liegt und ob
vor allem in dem gewünschten Lazarett die notwendige fachärztliche
Behandlung durchzuführen ist. Grundsätzlich gelten folgende Be -
stimmungen : Einzelverlegungen aus Feld - und Kriegslazaretten
in ein bestimmtes Heimatlazarett sind nicht statthaft und können
nicht durchgeführt werden . Jeder verwundete und erkrankte Soldat
des Feldheeres wird , wenn ersichtlich ist , daß sein Leiden nicht bin -
ncn einigen Wochen ausheilt , mit einem Lazarettzug in die Heimat
verlegt . Hier kann er an den Chefarzt des Reservelazaretts , in dem
er sich befindet , einen Antrag aus Verlegung in ein Lazarett seiner
engeren Heimat stellen . Derartige Anträge werden genehmigt , wenn
der Verwundete noch länger als drei Monate in Lazarettbehand -
lung bleiben muß , in dem gewünschten Lazarett Platz vorhanden
ist und wenn nicht andere ärztliche oder transporttechnische Gründe
eine Verlegung verbieten .

Unmittelbare Anträge der Angehörigen an Staat und Partei -
dienststellen verzögern nur die Verlegung , da sie zur Bearbeitung
selbstverständlich wieder an das zuständige Lazarett abgegeben wer -
den müssen .

Freifahrt für Schwerkriegsbeschädigte
Schwerkriegsbeschädigte ab 70 D. H . nach dem ReichsversorgnngS -

gesetz oder in Versehrtenstufe TTI nach dem Wehrmachtsürsorge - und
Versorgungsgesetz werden in öffentlichen Verkehrsmitteln , und zwar

Mali : .Verschlossene Lippen"
Der Sohn eines Rechtsanwaltes ist auf eine schiefe Lebensbahn

geraten . Der Vater ahnt , es muß eine Frau im Leben seines ver -
wohnten Sohnes eine Rolle spielen . Doch die strenge , besorgte Art
des Vaters macht den Sohn nur ' störrisch, und eines Tages ist es so
weit , er bricht mit dem Vater und fordert die Auszahlung seines
mütterlichen Erbteils . Der Vater ist bereit , sich schweren Herzens
in die unabänderliche Lage zu schicken, zumal seine Tochter , eine
fleißige junge Doktorin , sich gerade mit dem Freund und Helfer des
Hauses , ebenfalls einem jungen Rechtsanwalt , verlobt hat und ihm
wenigstens von einer Seite väterliches Glück beschieden ist. Dem
neuen Schwiegersohn liegt jedoch das Glück der Familie sehr am
Herzen ; er versucht mit dem Schwager zu reden und die Frau , mit
der dieser zusammenlebt , kennenzulernen , und als er sie kennen -
lernt , weiß er , daß sein Schwager in den Händen einer gefährlichen
Verbrecherin und Hochstaplerin ist, denn er kennt diese Frau , weil
er sie einmal selbst geliebt hat und ihre Prozesse führte . Der um -
garnte Schwager kehrt wieder in den Schoß seiner Familie zurück,
unh der junge Rechtsanwalt führt eine Aussprache mit der Frau
herbei , während der er sie zwingt , abzureisen , da sie sonst verhaftet
würde . Damit wäre die Sache erledigt , wenn nicht die Frau kurz
nachher ermordet aufgefunden worden wäre und ihr Liebhaber , der
ebenfalls noch einmal die Wohnung aufsuchte , des Mordes verdächtigt
würde . Die Gerichtsverhandlung beginnt . Der Angeklagte schweigt
auf alle Fragen , weil er weiß , daß sein Schwager kurz vor ihm zu
einer Unterredung in die Wohnung der Ermordeten gegangen war
und weil er annehmen muß , der Verlobte seiner Schwester sei der
Mörder . Er schweigt aus Liebe zu seiner Schwester und seinem

Schwager . Dieser muß selbst die Gerichtsverhandlung führen . Bis
zum Schluß währt dieses stumme Spiel zwischen den beiden Ver -
wandten und werden die Zuschauer über die wahre Mörderin ge -
täuscht . Dann aber , und das wollen wir spannungshalber nicht vor «
wegnehmen , wird aus der anfänglichen Familientragödie noch ein
reines Familienglück . Die italienischen Schauspieler erfüllten die
handelnden Personen mit echtem Lebensgefühl und wurden von den
deutschen Sprechern gut verständlich gemacht. Gerda Woiiwarm

Notizen aus Durlach
Zu dem Unfall im Tiefentaler Graben wird uns berichtigend

mitgeteilt , daß der verunglückte Kraftfahrer seine Fahrt nach Hohen -
Weltersbach nicht zu einer Nachtspritztour , sondern zu beruflichen
Zwecken unternommen habe . Auch fei der Kraftfahrer mit einer
leichten Verletzung ohne Krankenhausbehandlung davongekommen .

Wo » bring « «I« , Rundtank ?
Freitag , 4. 3. RelchSdrogramm : 7 .30—7.45 Zum Hören und

Behalten aus der Chemie : Leichtmetalle . 11.30— 12.0(1 „Wer schaffen will ,
muß fröhlich fein .» Eine Sendung de? RAD . 14 . 15—15 .00 Musikalische
Kurzweil mit der Kapelle Erich Hörschel . 15 .00—15.30 Kleines Konzert .
15 .30—16 .00 Solistenmufik von Hugo Wolf , Schumann und Joses Marr .
16 .00—17 .00 Melodien aus dem Reich der Oper . 17.15—18 .30 „ Ja , wenn
die Musik nicht war ." Die Hamburger Unterhaltungskapelle Jan Hoff -
mann spielt . 19 .45—20 .00 Dr .-Gocbbels -Aussatz. 20.15—21 .00 Von Melodie
zu Melodie aus Operetten - und Unterbaltunasmusik . 21 .00—22.00 ..Mnsi - '
kalische Farbenspiele ." Eine Sendung mit bekannten Solisten und Unter -
baltungskapellen . — Deutschlandfender : 17 .15 —18.30 Konzert -
sendung deS Berliner Rundfunkorchesters mit Werken von Wann « und
Richard Strauß (Leitung : Artur Rotber ) : Klaviermusik von Schumann
(Solist : Gerhard Puchelt ) . 20 .15—21 .00 Eichendorff - Lieder in der Ver -
tonung von Hugo Wolf 21 .00—22 .00 Konzert des Linzer Reichs -
Bruckner -Orchesters des Grotzdeutschen Rundfunks : Linzer Sinfonie von
Mozart : Ouartett -Konzert von Spohr (Dirigent : Georg Ludwig Jochum ) .

im Verkehr auf den Straßenbahnen , im örtlichen Verkehr mit Kraft -
omnibufsen und in den 8 -Bahnen der Deutschen Reichsbahn in
Berlin und Hamburg kostenlos befördert .

Die Baöifche Bühne im fünften Kriegsjabr
Vom September 1943 bis AnsangAugust 1344 konnte die Badische

Bühne mit jeweils zwei parallel laufenden Stücken in Baden und
Elsaß insgesamt 370 Vorstellungen geben . Es kamen von Klassikern
zur Ausführung : Shakespeare „Der Widerspenstigen Zähmung " mit
30 Vorstellungen . Goethe „Iphigenie auf Tauris " mit 31 Vor «
ftellungen . Kleist „Der zerbrochene Krug " mit 4L Vorstellungen .
Lessing„ Emilia Galotti " mit 20 Vorstellungen . Der badische Dichter
Emil Gött wurde anläßlich seines 80 . Geburtstages durch die 28
Ausführungen seines Lustspiels „ Mauserung " gezehrt . Die gleiche
Anfsührungszahl erreichte das japanische >heroische Schauspiel „Der
goldene Dolch " von Paul Apel . Der heiteren Entspannung dienten
zwei Aufführungsserien im Winter und Sommer mit Paul Helwigs
Lustspiel „Flitterwochen " mit insgesamt 62, des Kriininalstücks „Eine
Uhr schlug dreimal . . . " von Georg Zoch mit insgesamt 46 Wieder -
holungen , sowie der Komödie „Die Sonntagsfrau " von Eurt Jo -
Hannes Braun mit 44 Aufführungen , und schließlich (zur Truppen -
betreuung auf dem Heuberg ) 12 Aufführungen des Lustspiels „Frauen -
diplomatie " von Hans Erich Forell . Die Serie der Ausführungen
des Lustspiels mit Musik „Karl III . und Anna von Oesterreich " von
Wanfried Rösuer darf mit 15 Aufführungen besonders gewertet
werden . Im nächsten Spieljahr wird das Stück wieder ausgenommen .

Trotzdem die Bühne mit technischen, hauptsächlich mit Transport -
schwierigkeiten zu kämpfen hatte , konnte die Aufführungsgesamtzahl
um 50 Borstellungen gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden .
Durch Erkrankungen mußten Gäste in ungewöhnlich hoher Zahl zur
Fortführung der Spielserien herangezogen werden , allein drei Todes -
fälle hat der Betrieb zu beklagen . Die dadurch bedingten künstlerischen
Schwankungen der einzelnen Aufführungen wurden durch besonders
gelungene Darbietungen wie „Iphigenie " und „Zerbrochener Krug "

und der „Widerspenstigen "
, um nur einige zu nennen , ausgeglichen .

Kurz notiert - schnell gelesen
Glückwünsche des Oberbürgermeisters. Der Oberbürgermeisterhat

Oberfeldwebel Otto Heinzelmann , Karlsruhe , Fritz -Todt -
Straße 14, zur Verleihung des Deutschen Kreuzes in Gold die
Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Der Karlsruher Männerturnverein hat seine Mitglieder , auf
Samstag , den 5 . August , abends lv .30 Uhr , zum Kriegstressen im
Restaurant Moninger , Konkordiasaal , eingeladen .

Schach-Veranstaltung . Am Sonntag , den 6. August, hält der
Karlsruher Schachklub 1853 seine Jahresversammlung ab . Gleich -
zeitig findet die Preisverteilung für das Vereinsturnier und für
das Stadtmeisterschasts -Turnier statt . Weiter wird ein großes
Blitz -Turnier veranstaltet , bei welchem schöne Preise ausgespielt
werden . Die Versammlung beginnt um 14 .30 Uhr , das Blitzturnier
um 16.30 Uhr in den „ Eintracht " - Gaststätten . Gäste sind willkommen .

Sterbelalls in Karlsruh«
28 . JuN : Otto Haas . Buchhalter . 56 I .. Waldring 20. — 2Y. Juli :

Anton Mauderer , Hilfsarbeiter , 65 I . , Völkersbach . — 30. Juli : Karl
Kronenwett , Angestellter . 57 I . , Herrenstr . 2U; Wilh . Friedrich Heinrich
Krauß , M . d . Schutzpolizei , 57 I ., KuctuckSweg 26 : Emma Hurst , ged .
Unaer . 65 I ., Wöschbach. — 31 . Juli : Emmv Lepper, geb . UV . 50 I .,
Korublumenstr . 1 ; Maria Weisel , geb . Schmidt , 71 I ., Jahnstraße 7 ;
Ella Hager , geb . Hornung , 33 I ., Frtedrichsial : Maria Stephan , geb .
Müller , 68 I . , Kärcherstr . 5 . — 1 . Aug . : Katbarina Ouenzer , geb . Speck,
67 I ., Scbisferstr . 12 : Anneliese Maibilde Zoller . 4". I .. Battftr . 81 :
Albert Rudmann , Monteur , 61 J „ Amalienftr . 49. — 2 . Aug . : Elisabeth
Götz . geb . Keller , 78 Jahre alt , Scheffelstratze 62.

. . du wunderschöne Stadt "
2 Roman von Elisabeth Holt

„Zwei Fragen kann ich dir beantworten "
, sie lachte, „wann ? —

in ein paar Minuten . Wo ? — aus dem Broglieplatz ".
Der Wind nahm ihm den ausgestoßenen Atem vom Mund fort .

„Ooch"
, sagte er gedehnt , „am Bröjil — im Kaffee. Ist die Geschichte

noch nicht .weitergediehen ? Er scheint nicht zu den schnellen Arbeitern
zu gehören , dein Doktor Robert Geiger ".

Therese war so empört , daß sie gleich einem scheuenden Pferd
auf der Stelle stehen blieb — dunkelrot im Gesicht, funkelte sie wie
eine geschliffene Klinge . „Du spionierst hinter mir her ?"

„Hoppla !" sagte der junge Mann neben ihr und nahm gelassen
ihren Ellenbogen in die Hand , um sie über die Straße zu führen ,
die jetzt voller Obstkarren und kleiner Schotterwagen war : in der
nächsten Gasse legte man gerade einen neuen Asphaltstreifen auf
die Fahrbahn . „Ich weiß nicht , woher du die nette Meinung von
mir hast . Ich muß dir das erklären . Ich kenne den Geiger recht
gut , er behandelt nämlich meine Hauswirtin , sie hat irgendein
Magenleiden , das arme Frauenzimmer . Neuerdings geht es ihr
wiederum miserabel " . Er ging neben ihr her durch die lauter und
lauter werdenden Straßen und hatte die Finger noch immer um
ihren Oberarm geschlossen , als wolle er sie von einer Tollheit zurück-

halten . ^
Therese schüttelte ihn ab . Sie sagte etwas unfreundlich , Peters

Hauswirtin interessiere sie gar nicht , und wollte wissen, wieso bei

solchen Krankenbesuchen die Rede auf ihre Person gekommen sei .
„Lüg mich nicht an "

, verlangte sie zornig .
Peter blieb stehen, um sich eine Zigarette anzuzünden , was des

Windes wegen nur schwer gelang . „Einmal " erzählte er sachlich,
„ ist der Doktor in mein Zimmer gekommen , und da hängt ein

Foto an der Wand — das alte Gruppenbild , weißt du , das wir
damals in Kehl drüben von uns haben machen lassen. Du bist drauf
und die Susanne und Hanns Reiter und ich. Erinnerst du dich an
den Ausflug , Therese ? Der Geiger hat dich sofort erkannt und

gefragt , woher und wieso und seit wann und warum , er war so
ungezügelt neugierig , wie es nur ein Mann ist , der die Tragfähigkeit
seiner Chancen prüft ".

Mißtrauisch schaute sie ihn an — das gutmütige , wettergegerbte ,
junge Gesicht mit der Schrägsalte auf der Stirn , die die linke

Spitzbogenbraue in die Höhe hob , blieb unbeweglich — sie war gleich
versöhnt . Peter ist keiner , der gut lügen kann , er ist so wundervoll
primitiv geblieben . „ Stimmt "

, murmelte sie also in den Silber «
fuchs hinein .

„ Er hat eine sehr tragfähige Chance , Peter . Aber es geht dich
nichts an . Wirst du mich verraten ?"

„Unwahrscheinlich "
, meinte er , und dann kam noch etwas , das

sie nicht mehr verstand . Vom Münster dröhnte es herüber , fünf
hallende Schläge , rollend wie Donner in einer schwülen Nacht , und
nachher verblieb ihr nur eine schwache , farblose Erinnerung an die
Tatsache , daß Bender auf magische Weise entschwand . Wahrscheinlich
war er einfach ohne besondere Abschiedszeremonien fortgegangen .

Robert war natürlich am Platz . Als sie an den großen Spiegel -
scheiben des „Wiener Kaffees " vorbei zum Eingang ging , erblickte
sie zwischen einer klaffenden Spalte der Spitzenvorhänge in einer
gut geschützten Ecke sein scharfes Profil mit der breiten , geraden
Stirne und dem genußsüchtigen Mund , in den sie verliebt war .
Doktor Geiger las den „Temps "

, und wenn der Art , wie Frau
Faviere an seinen Tisch herankam , für gute Augen eine gewisse
Unfreiheit anhaftete , so wischte er das mit gelassener Routine fort ,
die sie wohl bemerkte und mit Betrübnis erfüllte .

„Mein Gott "
, sagte er und lachte sie aus ; wie man einem Kind

etwas aus den Fingern nimmt , nahm er ihr die Befangenheit fort ,
„ bei diesem Wetter gehen Sie zu Fuß ? Ihr wundervoller Hut bat
einen Denkzettel für die ganze Saison bekommen . Wo haben Sie
ihn gekauft ?"

„Es ist ein echter Pariser Hut aus Straßburg ". Ueber seine
Schulter hinweg besah sie ihr Gesicht im Spiegel und sand sich
etwas zerzaust , aber windgerötet und sehr jung — es verlieh ihr
Trost und Sicherheit . „ Bor drei Tagen habe ich ihn in der Münster -
gasse gekauft , er war schrecklich teuer " . Der Kellner erschien und
sie bestellte Tee und Röstbrot und kleine Butterkuchen , die Spezialität
des Kaffees . „Was ist Ihnen eingefallen , mich in Berlin anzurufen ?"

Ihre Stimme klang tief und ganz rauh .
Eine Dame ging vorüber und dann ein Kellner mit vollbeladener

Platte . Doktor Geiger stand auf , er zog seinen Stuhl gelassen aus
dem Weg — so nahe an Therese heran , daß seine Ellbogen ihren
Arm streifte . „ Ich weiß es eigentlich nicht"

, sagte er dabei , „es ist
ein akuter Anfall von Sehnsucht gewesen. Das sind die gefährlichsten .
Knapp nach Schluß der Sprechstunde , wissen Sie , alle Leute waren
schon weg , da ist mir aus einmal der Einsall gekommen, Vi , das

wäre , wenn die Tür aufginge und Sie kämen zu mir . Abends habe
ich Sie dann angerufen " . Sein Gesicht war ganz nahe dem ihren ,
sie spürte einen leisen Duft nach Lavendel und Zigarre , der von
ihm ausging , und sie dachte, daß sie ein kleines Schaf sei. Therese
Faviere , selbständige Frau , bekam Herzklopfen , weil es einem Mann
beliebt hat , Sehnsucht nach ihr zu empfinden !

Der Weißbeschürzte tauchte wiederum auf und servierte den Tee
und die kleinen Butterknchen mit diskreter Feierlichkeit . Als er
weg war , redete der Arzt sofort weiter . „Es wäre hübsch gewesen,
wenn Sie sich entschlossen hätten , meine Vision vorbehaltlos wahr
zu machen und uns dieses Kaffee zu ersparen . Aber Frauen lieben
Nuancen " . >

Das Wort machte sie betroffen und nachdenklich. Wenn sie auf
dieses Rendezvous im Kaffee verfallen ist, so war di.e Ursache davon
einfach ein fatales Gemengsel von Unentschlossenheit und Scham -
gesühl und Angst — unwürdig einer großen Empfindung . Geiger
verstand etwas von der Liebe und er hatte „Nuancen " gesagt .

Sie gab sich innerlich einen Ruck , und gleich darauf hörte er
ihre Erwiderung , die ihn sofort aus der Balance brachte . Sie sagte
etwas sehr Wütiges , sehr scharmant . Eine Französin hätte es nicht
scharmanter sagen können . Und sie redete gar nicht leise , wäre nicht
das vielstimmige Gesumme und Löffelklappern des vollbesetzten
Saales gewesen , hätte man es vielleicht sogar am Nebentisch ver -
standen .

„Ich weiß nichts von Nuancen , Robert "
, sagte Therese Faviere

mit entwaffnender Einfachheit und lächelte dabei , „ich habe bloß
Angst gehabt . Sie sind nämlich meine erste Liebe".

Seine große gepflegte Medizinerhand legte sich über ihre Finger
und preßte sie so stark gegen die Tischplatte , daß es schmerzte. „Das
müssen Sie nochmals sagen , wenn wir allein sind , Therese" .

„Allein ? "

„Bei mir . In meiner Wohnung . Heute. Gleich".
„Das ist unmöglich . Mein Mann . . . ich muß rechtzeitig zu Hause

sein . . ."
Ihr schnelle? Geflüster weckte ein paar versunkene Zeitungsleser

von nebenan aus ihrer Apathie auf , ein Kellner schoß vorüber ,
besah verständnisvoll von seiner Höhe herunter die übereinander -
liegenden Hände und lächelte wohlwollend . Alle Leute ringsumher
hegten wohlwollende Gefühle — man hatte Verständnis für der -
gleichen in dieser heiteren , lebenslustigen Stadt .

_ (Sortsetzung folgt!) j
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@t tlWm un$ 6lt » Cimat / 8« Aakre Schwarzwaltverein
Im Sommer 1864 in Freiburg im Breisgau gegründet , ist der

Echwarzwaldverein Heuer 80 Jahre alt . ist , wie Karl Faerber in
. der „kölnischen Ztg .

" schreibt, aus einem Körnlein ein großer Baum

geworden . Freiburg , das sich gern Schwarzwaldhauptstadt nennt und
nennen läßt , war

"
gewiß der gegebene , natürliche Geburtsort sür

einen solchen Verein . Wohl hat Württemberg seinen köstlichen Anteil
am Ostauslauf des Schwarzwaldes , mit Tälern und Kunststätten wie

Hirsau und Alpirsbach . Aber der Löwenanteil am langgestreckten
Mittelgebirge fällt doch auf Baden ; und sür die sich auftürmende
südliche Berggruppe mit den höchsten Schwarzwaldgipfeln des Feld -

berg , Belchen , Schauinsland , Kandel kann man der reizenden Stadt
in der nach ihr genannten Freiburger Bucht an der Pforte zum
Dreisam - und Höllental den Rang der Protektorin , der Schutzherrin ,
nicht streitig machen . Der erste, etwas nach materiellem Zweck
schmeckende Name war „ Verein der Gastwirte des Schwarzwalds " .
Der ging aber bald im allgemeinen Namen unter . Universitäts -

profesioren stellten sich an die Spitze des Schwarzwaldvereins — es

sei nur der Name Behaghel genannt — , und auch der Präsident des

Achtzigjährigen ist ein Freiburger Universitätsprofessor . Die materiel -

len Interessen waren ununterscheidbar mit den ideellen verschmolzen ,

folgten von selber der ideellen Arbeit und Führung als Frucht und

Lohn , so daß sie gar nicht um ihrer selbst willen und programmatisch
erstrebt werden mußten . Der Schwarzwaldverein zählt an seinem

achtzigsten Geburtstag in seiner Bilanz 1 6 0 Q 0 K I m . b e z e i ch -

nete Wanderwege , 4000 Ruhebänke , Über 10 0 Rast -

uitd Unterkunftsstätten , Türme , Brücken , gefaßte Quellen ,
ein vorbildliches Kartenwerk , eine eigene Zeitschrift und Wissenschaft -

liche Veröffentlichungen auf .
Die Gründung des Vereins in den sechziger Jahren war nichts

willkürlich oder zufällig Gemachtes , sie entsprang auch nicht nur
einer allgemeinen Bewegung

'
„Zurück zur Natur !" sondern einer

besonderen Richtung auf die Gebirge , dem erwachenden Sinn und

Verständnis des Menschen für die erhabenen Reize und Eindrücke
der Berge . Den Alten hatten die Gebirge , die Alpen , der Schwarz -

Wald eher Schrecken und Furcht verursacht als Genuß und Freude .
Jetzt hatte man — im Laufe des 19. Jahrhunderts — erst ange¬
fangen , die Berge zu entdecken, hatte das tiefe , befreiende Erlebnis
der Weite und Größe der Natur auf hohen Gipfeln erfahren . Nach
der Jahrhundertmitte fing diese Entwicklung an , in die Breite zu
gehen . Da mußte sie zu Vereinen führen . Auch die Alpenvereine
find in den sechziger Jahren entstanden . Im Jahre 1856 hat man
am Eingang des Höllentales — Tal mit dem abschreckenden Namen
— den Hirsch auf den Felsen gesetzt ; 1859 wurde der erste Feld -

bergturm erbaut (der heutige , angeregt durch den Schwarzwaldver -
ein , 1913) . Die unberührte Selbstgenügsamkeit der großartigen
Schwarzwaldnatur wurde Schritt für Schritt gebrochen . Im Mu -

feum für Urgeschichte in Freiburg zeigen künstlerische Darstellungen
den Schwarzwald vor rund 56 000 Jahren (ältere Steinzeit ) als

Eiswüste , vor 16 666 Jahren (mittlere Steinzeit ) als Jägerpara -

dies , vor 2666 Jahren (Eisenzeit ) als Urwald . Verhältnismäßig ■

spät , im 16. und 11 . Jahrhundert erst, begann seine Besiedlung :

Klöster (Sankt Peter , Sankt Blasien ), Einzelhöfe , später Glas -

macher , Holzfäller , Bergbau (der Schauinsland bei Freiburg hieß
der Erzkasten ) . Welche

"
Wandlung hat sich im nnd am Schwarz -

wald in diesen 86 Jahren vollzogen , wenn man vor den Hotels in

Titisee und Hinterzarten , bis hinauf zum großen , im Grunde auch

schon 86 Jahre bestehenden , ständig gewachsenen Feldberger Hof,
sich erinnert , daß zur Zeit der Gründung des Vereins der Gasthof

zum „Sternen " im Höllental als das erste und feinste Hotel zwi-

schon Freiburg und Schaffhausen gegolten hat , wo alle Zwei - und

Vierspännerfahrzeuge haltmachten und Vorspann nahmen , daß man

droben die Wege von Fürstlich Fürstenbergischen Jägern oder Holz -

knechten sich erfragte und selber bahnte . Würde ein Wanderer von

danials , der noch Spürsinn und Unternehmungsgeist nötig hatte ,
nicht kopfschüttelnd und einigermaßen verwirrt vor den 26 bis SO

genau markierten Wegweisungen an einer Tafel der Kreuzungs -

punkte des Feldberggebiets stehen, die der Schwarzwaldverein mit

den ungezählten anderen im ganzen Bergland im Lauf « dieser 86

Jahre und so detailliert doch erst in den letzten 20 Jahren hat an¬

bringen lassen ? Oder ebenso erstaunt aus der Berg - und Tal -Sta -

tum der modernen Umlaufschwebebahn von Freiburg hinauf aus
den Schauinsland ?

Die neue Stufe in der Entwicklung führte nach dem Weltkrieg

zum breiten Strom , der alle Dämme überschritt , der die Bergeisen -

bahnen — nach Bärental und Schluchsee —■ und die Seilschwebe¬
bahnen , die Sonntagssportzüge nötig niachte , im Winter schier nöti -

ger als im Sommer , weil seit etwa fünfzig Jahren im Schwarz -

wald von Todtnau aus auch das Schifahren im Winter zum Wan -

dern im Sommer sich gesellt. Ueber allen Arten des Suchens von

Sonne , Bergluft und Sport im Schwarzwald steht, sie sammelnd ,
der Schwarzwaldverein . Aus der Eiswüste , dem Jägerparadies ,
dem Urwald , dem Siedlungsgebiet ist der Schwarzwald eines der

ani besten erschlossenen deutschen Wander - und Sportgebiete für alle

Deutschen geworden . Wie ein engmaschiges Spinngewebe sind die

Wege des Vereins ausgebreitet . Die jüngste Art sinb_
— erzwun¬

gen durch Kraftwagen und Autostraßen — die staubfreien Wege.

Zwei Ritterkreuzträger aus »em Südwesten
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Ei,einen Kreuzes an

Oberstleutnant i . G . Gerhard Reim pell , erster Generalstabs ,

offizier beim Kommandanten von Kowel . geboren am - >i. » pru ,

1910 in Uebeck als Sohn des Kaufmanns R . ; Hauptmann d . R .

Walter S t e i » b r e n n e r , Kompaniechef in einem niedersachft,ä >en

Grenadier - Regiment , geboren am I . November 1968 in Willstatt bei

Kehl i . Baden als Sohn des Hanptlehrers a . D . ^ edrich St .

Hauptmann Steinbrenner ist im Zivilberus Studienrat ; Oberleutnant

Karl Buckel , Batteriechef in einer Sturmgeschützbrigade , geboren

am 12 . Juni 1926 in Moerzheim , Kreis Landau (Pfalz ) als « oyn

des Schneidermeisters B .

Holz für den LanöluftsÄuv
Die Anlage von Splitterschutzgräben auf dem Lande ist häufig

dadurch erschwert , daß das notwendige Holz für Abstützzwecke nur

schwer zu beschaffen ist. Der Reichsforstmeistter hat im Anschlug an

seine Weisungen über die Holzausbringung außerhalb des Waldes

mit Zustimmung des Reichsbanernführers an alle land - und forst-

wirtschaftlichen Betriebe den dringenden Appell gerichtet , Bäume an

Wegen , Feldrainen , Gewässern usw ., die sich nicht für Nutzholz eignen ,

für Luftschutzzwecke zur Verfügung zu stellen. Die Abgabe dieses

Holzes für Luftschutzzwecke unterliegt nicht der Einkanfsscheinpflicht .

Das Spinngewebe durchziehen einige große zusammenhängende

Wegstriche über den ganzen Rücken des Schwarzwaldes von Nord

nach Süd , der Höhenweg von Basel nach Pforzheim : geschnitten

von einigen großen O-uerwegen übers Gebirge von West nach Djt ,

zum Beispiel der von Freiburg , am Schwabentor beginnend , biZ

an den Bodensee , oder , der jüngste , im Krieg erst vollendete , von

Gengenbach am Ausgang des Kinzigtals nach Alpirsbach .

Kleine Rachrichten aus Baten und Elsaß
Tödlicher Sturz in »er Scheune

In Grosselfingen (Kr . Hechingen ) stilrzte der Schüler Alber «

Beck vom Ichennengebälk sechs Meter tief aus die Tenne und erlitt

einen schweren Schädelbruch , dem er bald nach dem Unfall erlag .

Bruchsal : Die zur Zeit hier weilenden Fronturlaliber waren durch

die Partei mit ihren Frauen und Bräuten zu einer geselligen Zu -

sammenkunft auf die „ Tchesselhöbe " geladen . Beim Abschied wurde jedem

Gast durch die NSV . ein Buch zur Erinnerung an die Urlaubstage

kberreicht .
<att )

Pforzheim : Wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen in

2 Fällen verurteilte die Strafkammer die ledige 41 Jahre alte Emma K .

aus Nöttingen zu 2 Jahren Zuchthaus . (n)

Obertsrot : Am Sonntag fand hier eine Tagung der Imker

des oberen Murgtales statt , auf welcher der neue Vorsitzer der Orts -

grnpve Gernsbach , Ernst K l e in m , das Arbeitsprogramm sür die nächste

Zeit bekanntgab . Nachdrücklich wurde auf die Erfüllung der Ablieferungs -

Pflicht hingewiesen , die in erster Linie unseren verwundeten nnd kranken

Soldaten zugute komme , bringend wurde den Imkern empfohlen , ihre

Bienenstände in einem gnten Zustand zu hakten , da andere den Aufwand

an Mühe und Zucker nicht lohnten . Um die Ausmerzung verwahrloster
Stände zu beschleunigen , werden Sachverständige in nächster Zeit Be -

sichkigungen durchführen . Tie hohen Verluste an Bienenvölkern in der -

schiedenen Gemeinden des oberen Murgtales wurden als iüolge einer

unmodernen Königinnenzucht erklärt ; um die Zucht auf einen besseren
Stand zu bringen , werden im nächsten Fllrhlahr Kurse abgehalten .

Atzcnbach (Breisgau ) : Die 22 Jahre alte Tochter einer hiesigen
Familie versuchte , sich nnd ihr l ' /i Jahre altes Kind mit Gas zu ver¬

giften . Als Bewobner des Haufes , die durch den Gasgeruch anfnierksam
geworden waren , in die Küche eindrangen , waren Mnitcr uud Kind

bereits bewußtlos . Während es gelang , die Mutter wieder ins Leben

zurückzurufen , waren die Wiederbelebungsversuche bei dem Kind erfolglos .

Aus den Rachbarbezirken
Ertrunken

Die 10 Jahre alte Henny Ziener aus Speyer wollte von der

Schwimmschule aus einen Schlepper anschwimmen . Sie rutschte dabei

ab , geriet unter eine Sturzwelle und ertrank .

Durch Starkstrom getötet

In Bensheim kam ein Junge beim Obstpflücken an eine herunter -

hängende Starkstromleitung und stürzte tot ab .
*

Awingenberg (Bergstraße ) : Zwei Jungen verletzten sich schwer an

Gesicht und Körper , als sie eine Patrone mit einem Nagel zur Ent »

zündnng brachten .

ReidismeisterschaffeH eingestellt

Die Reichsmeisterschaften im deutschen Sport werden eingestellt .

Dadurch entfallen am kommenden Sonntag , 6. August , die deutschen

Meisterschaften im Schwimmen in Breslau , im Tennis in Berlin ,
im Kanusport in Wien , im Ringen in Mülhausen i . Elf ., im Segeln
in Berlin und die Ausscheidungsspiele zum Tschammerpokal und der

deutschen Meisterschaft im Frauen -Handball .

Eine Boxveranftaltnng in Kastel ging vor 3000 begeisterten Soldaten
und Rüstungsschassenden vor sich . Von den Amateuren waren u . a .
Römer «Berlin ) . Kiener (Oberbavern ) . Zaubeneck «Berlin » und Grziwok
«Oberschlesie ») die Sieger des Tages . Bei den Berufsboxern landete der
Mannheimer Schmidt einen k.o .- Zieg über den Flamen van Enno .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Jörg Herbert . 27. 7. 44 . Die glück -

liehe Geburt unseres Stammhalters
zeigen hocherfreut an : Frau Erika
Schwander , z . Z. Privatklinik Prof .
Dr . linzenmeier '; Obergefr . Herberl
Schwander , z . Z. im Osten . Grötzin¬
gen , Hindenburgstraße 5.

Y Peter Ferdinand . 27 . 7. 44 . Die
glückliche Geburt unseres Stamm
halters zeigen hocherfreut an :
Trudel Holzinger , geb . Fellhauer ;
Fjf . Stabsfeldw . Gottlieb Holzinger ,
Nellingen/Filder , Denkendorferstr . 41

Y Helga Maria . Am 1. 8. ist unser
erstes , gesundes Kind angekommen .
In dankbarer Freude die glückl .
Eltern : Friede ! Ehret , geb . Braun ,
Khe ., Kaiserstr . 87 ; Fritz Ehret , Uffz .,
z . Z . im Osten .

Wir haben uns verlobt : Alice Stephan ,
Karl Glaser , zur Zeit Wehrmacht .
Karlsruhe , 30. Juli 1944 .

na
zeigen : Obgefr . Julius Brecht , z . Z .
Urlaub ; Erna Johanna Brecht , geb *

Schuhmacher , Khe ., Wilhelmstr . 26.

Es hätte mich nichts Schwe -
reres treffen können , das

Jak Beste, was ich besaß , mein
ganzer lebensinh ., m . über alles
gel . treubes . Gatte u . bester Le¬
benskamerad , Ib . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Ernst Schleicher
Leutnant i. e . Pz .Og .-Abtl ., Inh .
des E.K. 1 u . 2, sllb . Sturmabz .,
Ostm . u . versch . and . Ausz ., starb
i . Alt . v . 30 J in treuest . Pflichterf .
am 24. 6. im Osten den Heldentod .
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 32,
Coburg , Amalienhof .

In unsagb . Schmerz die schwer¬
geprüfte Gattin : Frau Bringfriede
Schleicher , geb . Scheer ; Johann
Schleicher , Bruder ; Frau Carola
Scheer , geb . Mechtold ; Tilly
Scheer ; Fam . Herrn . Röbel ; Karl «
Hugo Scheer , Flieger , z . Z. Det¬
mold ; Frau Meta Ansei m . Kin¬
dern ; Fam . Karl Diehl , sow . Verw .

iJ | L | lm Ringen um Deutschlands
Zukunft fand nach jahre -

TIP langem Fronteinsatz und
soldatischer Pflichterfüllung mein
lieber , einziger Sohn , mein her¬
zensguter Bruder , Enkel u . Neffe

Obergefreiter Heinrich Iiiig
Inhaber des E.K. 2 u . a . Auszeich¬
nungen , nach einer schweren Ver¬
wundung , kurz vor seinem 23 . Ge¬
burtstag auf einem Hauptver¬
bandplatz am 12. Juni 1944 den
Heldentod . In einem kleinen Dörf¬
chen im Osten wurde er von sei¬
nen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet . Wir werden ihn nie ver¬
gessen .
Karlsruhe , Soflenstr . 23, 1. 8. 44 .

In stiller Trauer : Friedrich J IIig ,
Schlosser , und Schwester Erna ,
nebsl Anverwandten .

FUr die viel , herzl . Beweise innig .
Teilnahme an dem schw . Verlust
uns . Ib . Verst . Hans Fischer , Verw .-
Ob .- Insp ., sagen wir herzl . Dank .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Elsa Fischer und Sohn .

Khe .-Rüppurr , August 1744.

Großes Herzeleid word uns
WWW beschieden . Nach bangem
TT Warten erhielten wir die
kaum faßb . Nachr . , daß nach vier -
wöch . Frohleinsatz mein liebster ,
unverg . Sohn , meine letzte Hoff¬
nung , uns . Ib . herzensgt . Bruder¬
herz , uns . gt . Onkelchen , uns . ib .
Neffe und Cousin

Gefreiter Rudi Weiek
8 Tage nach ». 23. Geburtst . am
28. 6. 44 In soldal . Pflichterf . s .
Leben lassen mußte . Von s . Lieben
unverg . ruht er in Italiens Erde .
Erfolgtes , am 7. 6. 43 verst . Vater
u . s . am 6. 7. 43 im Osten gefall .
Schwager Peter im Tode nach .
Karlsruhe, . Yorckstr . 21, 31 . 7. 44 .

In groß . Herzeleid : Die tieftraur .
Mutler : Emma Weick Wwe ., geb .
Herbstrieth ; Schwester : Else
Schiebenes Wwe . , geb . Weick ,
mit Kindern Christa u . Renate ;
Bruder : Heini Weick , sowie alle
Anverwandten .

* Unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Helmut Eifiler
Uffz . in einer Panzer -Iäaer -Abtlg .,
ausgezeichnet mit dem E.K. 1 u . 2,
Sturmabz . u . anderer Auszeichn . ,
starb , 28 Jahre alt , am 2. Juli im
Osten den Heldentod und wurde
von seinen Kameraden in einem
würdigen Grab beigesetzt .

Karlsruhe -Aue , 1. August 1944.

In tiefem Schmerz : Fam . August
EIBIer , Khe .-Aue , Steiermärker -
straße 10 ; Familie Aug . EiSler ;
Magdeburg -S. , Schäfferstr . 18 ;
Familie Robert GelBler , Khe -
Aue , Kärntnerstr . 10.

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , i . 8 . 44, 14 Uhr statt .

In höchster soldatischer
P & M Pflichterfüllung starb nach

jahrelangem Fronteinsatz
mein Innigstgeliebter Mann , Vater
seines einzigen Kindes , unser Ib .
Sohn und prüder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Oberfeldw . Fritz Eichhern
Inh . versch . Ausz ., im Alter von
32 Jahren in einem Heimatlazarett
an ein . im Osten erlittenen schwe¬
ren Verwundung .
Grötzingen , Mhm .-Rheinau , Wien ,

Buffalo , Neuyork (USA .) 2. 8 44 .
In tiefem Schmerz : Frau Else
Eichhorn , geb . Klumpp , u . Kind
Sigurd ; Eltern : Fam . Jakob Eich¬
horn ; Großeltern : Fam . Heinrich
Muth . , sen ., Fam . Willi Eichhorn ;
Fam . Albert Gerwailner ; Schwie¬
gereltern : Fam . Ludwig Kiumpp ;
Fam . Robert Klumpp ; Fam . Wer¬
ner Klumpp und alle Anverw .

Beerdigung : Freitag , den 4. Aug .

^
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Kr^ nedi ô ^^ röU ^nger ^

Schmerzerfüllt teilen wir allen Be¬
kannten und Freunden mit , daß
unsere treusorgende , Ib . Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter u . Tante

Elisabeth Götz
Oberstraßenmeisters • Witwe , uns
plötzlich und unerwartet allein
gelassen hat .
Karltruhe , Trauerh . Scheffelstr . 62.

Maria Götz ; Familie Hilk , Zelle
b . Hannover , u . alle Angehörig .

Beerdigung : Samstag , 5. August ,
12 Uhr .

JNach bangem Warten er -
hielten wir die traurige
Nachrkht , daß mein lieber ,

guter Mann , der treusorgende Va
ter seiner beiden von ihm so sehr
geliebten Kinder , mein Ib . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Pg .

Obergefr . Fritz Kummerer
Inh . des Kriegsverd .-Kr . m . Schw .
2. Kl ., des Inf .-Sturmabz . und der
Ostmed ., im Alter von 32 Jahren
am 24 Juni bei den schweren
Kämpfen im Osten für seine ge¬
liebte Heimat sein Leben gab .

Ettlingen , Marktstr . 2 , 1 . Aug . 1944 .
In tiefem Schmerz : Frau Marta
Kummerer , geb . Stader , mit Kin¬
dern Ingrid und Wolfgang ; die
Mutter : Johanna Dengler , verw .
Kummerer ; Frau Marie Stader
Witwe , und alle Anverwandten .

Nach einem Leben unermüdlicher
Arbeit ist heute früh , wohlvorbe¬
reitet und gottergeben , unsere
geliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante

Pauline Obert , geb . Melcher
im gesegneten Alter von 82 3ah -
ren sanft entschlafen . Mit dank¬
erfülltem Herzen werden wir ihrer
stets gedenken .
Ettlingen , den 2. August 1944
Dekaneygasse 12.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ottilie Obert , Fam . Johann Obert ,
Fam . Alois Obert , Fam . Rudolf
Uehlin , Fam . Wilhelm Seemann ,
Fam . Florian Obert , 12 Enkel und
1 Urenkel .

Beerdigung : Freitag , 4 . 8., 17 Uhr .
Betstunde : Donnerstag , 19.30 Uhr ,
im Chörle von St . Martin .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust
m . Ib . Mannes u . gt . Vaters Otto
Axtmann sagen wir airfricht . Dank .

Frau Hilda Axtmann , geb . Wag¬
ner , u . Kinder Maria , Elisabeth ,
Johanna . Schielberg , 3 . Aug . 44 .

Für die herzl . Anteilnahme und
die viel . Kranz - u . Blumenspend .
b . schmerzt . Verlust uns . Ib . Ent¬
schlafenen Leopold Förderer sag .
wir allen herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Schöllbronn , im August 1944.

All denen , die beim Heimgang
unserer lieben Schwester , Fräulein
Therese GroB , die letzte Ehre er¬
wiesen haben , sowie H. Stadtpfr .
Jäger , herzlichen Dank .

Geschwister : Mina u . Otto GroB .
Khe .-Aue , 2. August 1944 .

EMPFEHLUNGEN
Pfefferte . In » . H . Gropp , Erb -

prinzenslr . 23 . Wildverkaus : grei -
tag , 4 . August , auf die Nr . 2101
bis 2700 . Abgabe nur auf meine
alten gelben Kontrollkarten und
LebensmitelkartenauSweiS , sowie
dalbe Meischmarken . Einwickelpa -
Pier bitte mitbringen . — Empseble
meine ff . norddeutschen Wnrstwaren
in bekannter Giite , sowie franzö -
lisch« fcuHeäk

Mitglieder , die verzogen sind und
ihre Mitgliednummer nickt wissen
werden gebeten , außer der neuen
Anschrift au « den friuieien Wobn
ort und den Vornamen des Haupt
versicherten anzugeben . Nur dann
kann Erledigung erfolgen . Deutsche
Mittelstandskrankenkasse „ Volks -
wohl " . VersicheruugSveretn a . G
Sitz Dortmund .

Wie reinigt man Mop , Schuhpuy .
und Staublappen ? Weichen Sie die
Sachen 24 Stunden in gebrauchter
Henko - Lösung ein und stampfe » Sie
die Stücke öfter kräftig durch . Dann
geht fast alter Schmutz heraus , und
ibre Reinigungslappen sind schnell
wieder gebrauchsfertig . H e n k l
zum Einweichen und Wasserenb
härten .

TAUSCH - Angebolen wird
Gut erhalt . Herrenfahrrad mit guter

Beleuchtung geg . :itetlige Roßhaar -
matraye . Angebote unter Nr . 450
an die Badische Presse .

Ktndcrklappftühlchen gegen Puppe .
Kastner , Khe . , Augartenstr . 18 .

AUftrom -Rikdi », Tabakschncidmaschine ,
ksm. Bücher , Vervielfältiger , Reichs
adreßb . (43/44 ) , Photo mit Selbst
auSlöser u . Tasche , vr . Aktenmappe
Ofen , Stühle , Korbsl . , Wecker, Näh -
Etui , Mikrometer , Reitzz ., Etui ,
H .-Allsstattg . (1,67 m) , H .- Schuhe
<Gr . 42) , Kinderwagen geg . Volks -
empf ., Röhr . , ff <th „ ad , Jagdglas ,
Schreib - Rechenlnafchinc , gelbe Ak-
tenmappe , Gemälde . Koffer , Ser -
vice , Füllh . , eleg . H .-Ausstatt . <1,70
in ) . Krawatt ., Gamasch , BrockbauS ,
Armbanduhr . Zeitung , v . 1914—18
U. 1939 - 44 (Wertausgleich ) . Ang .
unter K 32091 an die BP .- Geschst.
Baden -Baden , Langest ! . 38

Fotostatio gegen eine Radio -Röhre
für Kteinempf . VGL 11 . Angeb .
unter Nr . 455 an Badische Presse .

Elettr . Bügeleisen «120 Volt ) gegen
größere Lederhandtasche . Angebote
unter Nr . 456 an Badische Presse .

Koffergrammophon , wenig gebr ., geg .
elektr . Kochplatte , evtl . Bügeleisen ,
220 Volt . Angebote unter K 32295
au die Badische Presse .

Präzis . Luftgewehr m . Munit . , erstkl .,
gegen gutes Fernglas . Angeb . unt .
Nr . 449 an die Badische Presse .

Wollkletd , Sonimerkleid , dbl . Woll
kleid (schw ., Gr . 44—46 . schw . T .-
Halbschuhe u . schw . Stiefel gegen
Volksempfänger , Lautsprecher oder
Herren -Armvandubr , Babvwäsche ^
Kindersportwag . , Holzzuber . Wascv -
kessel gegen Herren - Gab .- Mantel ,
Größe 42—44, elektr . Bügeleisen .
Äuget ), unter Nr . 434 an die BP .

Lederhandtasche (schw.) , Turnschuhe
(Gr . 38 ) , Leinenkostüm (dkbl ., Gr .
44) gegen gut erh . , dkbl . Wollkleid
od . Uebergangsmaniel . Gr . 40—42 .
Angeb . unter Nr . 447 an die BP .

Schuhe , Nr . 39, blau , gut erb ., mit
höh . Abs .. Wert 40 .— . geg . Sport -
schuve , Gr . 39. Anzus . Sonntags
3—5 Uhr . Sonnegg , Karlsruhe ,
» losestr . 35 . 4 . St .

Vraune H . -Haldtchuhe , Gr . 44, gegen
Tamenbalbschuhe , Größe 39 . Aug .
unter Nr . 439 an Badische Presse .

KAPITALIEN

Suche tätige oder stille Teilnahme
mit einigen tausend RM . Evtl .
Schreibmaschine u . Opel P 4 (ohne
Ber . u . Zulass . ) . Führers » . 3b
vorbanden . Angeb . unter K 32050
Ott hie Badische Pres ».

I ETTLINGEN/ALBTAL
Mein Geschäft bleibt vom 7. bis 26.

Augujt geschlosseu . Ich bitte die
Kundichast , die gereinigten und ge-
färbten Kleidungsstücke noch diese
Woche abzuvolen . Hermann Klein ,

Särberei
und chemische Reinigung ,

ttlingen , Kirchenplag 3.
Mein Geschäft bleibt vom 3. bis

26. 8. 44 geschlossen . Bela Mayer
Ettlingen , Leopoldstraße .

Neu eintresfend bei Robert Ruf ,
Ettlingen . Markt -Drogerie : Gegen
den Kartoffelkäfer Bleiarfen in
und 2- Kilo - Dofen . Gegen Wühb
mause Gistkörner .

Achtung ! Auf dem Exerzierplatz be
findet sich am Samstag . Sonntag
und Montag , 5.- 7 . August 1944 ,
Wagner s Kindersportkaruffell und
ZicherheitS - Tchissschaukel . Es ladet
ein : Der Besitzer .

VERLOREN
Roter Geldbeutel Telefonz . A .-Hitler

Platz Verl . Hobe Belohn . Abzug
Landsmann , Kbe . , Sofienstr . 21

Eine Brille von Staigstr ., Rtngelstr
Werderstr . bis Friedhof Grötzingen
verloren . Abzug , geg . Belohn , bei
Hildebrand , Grötzingen , Kaiserstr .34

VERKAUFE
H . -Fahrrad , sehr gut erdalt . , ohne

Gummi 75 Jt zu verkaufen . Ang
unter Nr . 440 an Badische Presse .

H. -Aav . -Mantel , mittl . Größe , sehr
g» t erh . , 70 zu verkaufen . Ang .
unter Nr . 448 an Badische Presse .

Original -Plastik (Akt ) natürt . Größe ,
Ausstellungsstück , i90 zu verk .
Angebote unter E 720 an die BP

Regal mit 4 Türen 350 . /? , 2 Unter
sätze in . Schubl . u . Glasauss . 150 .
1 offenes Regal ob . Rückw . 90 .
Zu erfragen : Karlsruhe , Gartew
ftraße 13, im Laden .

HEIRATS - GESUCHE
Gastwirt , 51 Jahre , kath ., Witwer ,

mit fchönem , eig . HauS u . Vermög .
in schönem Städtchen Oberbadens
sucht sich mit aebild . , netter mau
od . Frl . . die Freude am Geschäft
hat , alsbald zu verheiraten . Zuscbr .
unter K 32096 an Badische Presse .

Mann , 48 I . . wünscht die Bekanntsch .
einer Dame entspr . Alters zw . sp.
Heirat . Witwe m . Kind n . etwas
Landwirtschast angen . Am liebsten
Schwarzwaldgegend . Bildzuschr . u .
Nr . 442 an die Badische Presse .

Witwer , 32 I . alt , in guter Stellg .,
sucht junge « riegerwitwe od . Mädel
zw . Heirat kennen ; » ! . Zuschr . mit
Bild unter Nr . 452 an die BP .

WOHNUNGS - TAUSCH
Zimmer , Küche . Part . , Westst . , geg .
ebensolche in Karlsrube zu tausch .
ges . Ang . unt . Nr . 458 an die BP .

Gro ? e , ' sonnige 1-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör in Grötzingen gegen
ebens . od . 2-Z .-Wovn . in Durlach
zu tauschen gesucht . Angebote unter
K 32219 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Schöne , junge Kuh , Zmal trächtig .

'

leicht eingefahren , ; n verk . bei Karl
Steimel . Ubftadt , Talzbrunnenstr . 12

Wälderlnh , trächtig , zu verkauf «» .
Sttling ?». Roorackerweg lg .

Salamander A.G.
jetzt Kolsar »»raBe 104

wieder geöffnet 1

F I L M - T H E A T E R
UFA -THEATER. 2.30, 5.00 , 7.30 Träumerei .

Ein Film , der jedem Musikfreund
ein erlesenes Erlebnis bedeutet .
Jugendl . über 14 lohre zugelassen .

UFA-CAPITOL. 2.30, 5.00, 7.30 „ Sieben
Briefe " . In der Phantasie eines be¬
gabten Schriftstellers entsteht in
sieben Briefen eine aufreg . Kriminal -
geschichte . lugendl . ab 14 3. zugel .

GLORIA - RESI. 2.30, 5.00, 7.30 Uhr :
„ Immensee ". Die Geschichte einer
verlorenen Jugendliebe . Jugendl .
ab 14 Jahre zugelassen .
Vorverk . 11—12 Uhr (7.30 ousverk .)

GLORIA . So . vorm . 11 Uhr Heinz Rüh¬
mann : „ Quax der Bruchpilel " . Zug .
halbe Pr . Vorverkauf hat begonnen .

PALI. 2.30 , 5.00, 7.30 „ Verschlossene
Lippen " . Ein moderner Kriminalfilm .
Jugendliche nicht zugelassen .
Zugang vom Zirkel aus .

PALI. So . vorm . 10"« Uhr Hans Albers :
„ Carl Peters " . Eine GeschehnisTolg *
von Spannung und Abenteuer . Zug .
halbe Pr . Vorverkauf hat begonnen .

ATLANTIK. Vom 1 —3. 8. „ Veilchen am
Potsdamer Platx " . lugend frei .

KAMMER-LICHTSPIELE: „ Späte liebe " .
14.45, 17 .00, 19.15. Zug , nicht zugel .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : „ Die schwache Stunde " .
Ein reizendes Lustspiel . Hannelore
Schroth , Paul Richter u . a . Zugdl .
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals I 3.00,
5.15 7.30 der spannende Kriminal¬
film „ Um 9 kommt Harald " . Zugdl .
nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals der
reizende Wien -Film „ Romantische
Broutfahrt " . Zug , über 14 Z. zugel .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.30 Zahrah
Leander : „ Die groBe liebe " . Dazu
Kulturfilm und neue Woche . Zugendl .
über 14 Zahre zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Werktags
5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00, 5.15,
7.30 Uhr : „ Der Verteidiger hat da *
Wort " . Jugendl . nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

unser buntes Programm : „ Parad «
der Artistik " .

VEREINSANZEIGEN
Karlsruher Männerturnverein . Sams¬

tag , den 5. August , Kriegstreffen
abends 17' /- Uhr im Konkordia -Saal (
Rest . Moninger .

JMMOB I L I E N
Garte » oder Aclergriindstück in Tur -

lach oder Ettlingen zu kaufen ge-
sucht. Angebote an M . Kllbler .
Immobilien , Karlsruhe , Baisch -
strabe 6. Telcson 269» .

Kleinlandwirtsili . Anwesen in Babn -
station bei eppingcn gegen kleines
Wohnhaus in Durlach od . nächster
Umgebung zu tauschen gesucht . Ang .
tlnlkr Li . m an Badische Press»
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